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P rt iiu m c ra t io n S  B eträge  und E ilifcha ltnngS .G eb ilh ren  find 
vo ra us  und p o r to fre i zu entrichten.

L U ir if t le itu n g  und V e rw a ltu n g :  Obere S ta d t  N r ,  32. — Unsrankirte B rie fe  werden n ic h t 
angenom m en, H andsctiristen nicht zurückgestellt.

A nkünd igungen , (In se ra te ) werden daß erste M a l m it 10 h . und jedes folgende M a l m it 6 h pr.
Zspaltige P e titze ile  oder deren R a um  berechnet. Dieselben werden in  der B e rw a linn g S - 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes F re ita g  5 U h r N ur. Fltr

Preise fü r  NZaldhofen r
G a n z jä h r i g ........................K  7.20

H a lb jä h r ig  . . i .  . .  3 60
v ie r te ljä h r ig  . . .  , „  1 8 0

Anste llung  inS H au« werden v ie r ie ljä h r ig  
berechnet.
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Nr. Waidhofen a. d. Dbbs, Samstag, den 21. März 1903. 18. Jahrg.

Amiliebe Mitteilungen
des Stad t ra tes  Waidhofe» an der Ybbs.

3- 128G.
Knndmachang.

Unter Beziehung auf die Bestimmungen dcS § 6 der 
M inistkrial-Bcrordnung Dom 1 M a i 1866, R  -G .-B l. N r  54 
( I  der W inisterial-Verordnung vom 13. Oktober 1897, R  -G. B i. 
Dir. 234) betreffend die L irwctidung von G iflfatbeit und gesund­
heitsschädlichen Präparaten bei verschiedenen GcbrauchSgegcn- 
ständen und de» Verkauf derselben, Hat das k. k. M inisterium  
des In n e rn  mit dem Erlasse vom 10. Februar 1903 eröffnet, 
daß vom ständigen Beiräte für Angelegenheiten des Verkehres 
m it Lebensmitteln und einigen GebrauchSgegcnständen in der 
Sitzung vom 22. Dezember 1902 nachstehende Toilelteartikel 
als gesundheitsschädlich bezeichnet worden sind:

1. „A rabe lla '- amerikanischer Haar-Regmeralor" wegen 
VleigehalteS,

2. „P ilip to n " , von I .  Jhnatowwz in Lemberg, wegen 
BlcigehaliiS,

3. „Eolorogene", D r. LouiS Dupainl'S bestes, ganz un­
schädliches Haarfärbemittel, Wien, wegen des Gehaltes von 
S ilbe rn itra t.

4. „B rh lo n " ,  Haarfärbemittel, wegen des Gehaltes von 
S ilbern itra t.

DieS wird hiemit verlautbart.

S tadtra t Waidhofcn an der DbuV, am 6 . M ä rz  1903.
D e r  B ü r g  er  in ei  st e r :  

D r .  v. P l e n k e r  m p.

3 - 1514
Kundmachung.

D as Verzeichnis der fü r das Jahr 1902 M ilitä r -  
Taxpstichtigen und deren Einreihung in die einzelnen Tarifllassen 
liegt bis 5. A p ril 1303 hieramtö zur allgemeinen Einsicht auf.

S tad tra t Waidhofcn a. d. Dbbs, am 18. M ä rz  1903.
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P l e n k e r  m. p.

3  1312.

Kundmachung.
Nach dem genehmigten Ncife- und G-fchäftSplane der 

ambulaulcn StellnngSkommission findet die diesjährige regel­
mäßige Stellung für die StellnugSpflichtigcn im Stadtgebiete 
Waidhofen a. d. Dbbs am 6. A p r i l  l. I .  m it dem Beginne 
um 10 Uhr vormittags im Gasthaus« d:S Herrn Josef Ragt, 
Weyrerstraße N r. 16 statt.

Z u r Stellung sind berufen die in den Jahren 1882, 
1881 und 1880 Geborenen.

D ie  StellungSpslichtigen. beziehungsweise deren zu unter 
suchenden männlichen Angehörigen haben sich pünktlich und 
reinlich am Assenlplatze anzufinden.

Allsällige Ansprüche aus die Begünstigungen im Sinne 
der §§ 31 bis 34 des Wehrgesetzes find spätestens bei der 
Stellung geltend zu machen.

Von der Stellung ungerechtfertigt ausbleibende Stellungs- 
Pflichtige haben ihre Bestrafung nach dem Wehrgesetze zu 
gewärtigen, wenn denselben auch eine Vorladung zur Stellung 
nicht zugekommen sein sollte.

S tad tra t Waidhofen a. d. Dbbs, am 18. M ärz 1903.

D  e r  B ü r g e r m e i s t e r :  
D r .  v. P  l e n k e r m. p.

per 2$itu -er zweiten Eisenbahnver- 
bin-nug 4fidj Triest.

Seitdem das Parlament den B an  einer zweiten Eisen» 
bahnverbindnng m it Triest beschlossen und das JnvestitionSgesetz 
in K raft getreten ist, sind nicht viel mehr als anderthalb Jahre 
vergangen. Auf der gingen Linie sind seither die Beinarbeiten 
in A ngriff genommen und teilweise schon weil g fördert worden, 
so daß einzelne Teilstrecken bereit# in zwei Jahren, vielleicht noch 
früher dem Verkehre übergeben werden können, lieber den 
gegenwärtigen Stand dieser wichtigen und auch technisch groß­
artigen Bahn, die berufen ist, im wirtschaftlichen Leben Oester­
reichs eine bedeutungsvolle Rolle zn spiele», erhalten w ir  von 
berufener Seite die nachstehenden M itteilungen, die gewiß leb­
haftes Interesse finden werden und eine allgemeine Orientierung 
ermöglichen.

D er Bau wurde kurz nach der Sanktionierung de« J n - 
vestitionsgefetzeS und zwar zunächst an den Hauptobjekten, als 
welche die großen Tunnelbaulcn zu gelten haben, begonnen, denn 
von deren Vollendung ist die ganze Linie abhängig A ls größtes 
Objekt der zweiten Eisenbahnverbindung mit Triest erscheint der 
T a u e r n t u n n e l  mit einer Länge von 8460 Metern. Seine 
Vollendung ist erst fü r da# Jahr 1908 in Aussicht genommen, 
und so wird auch die südliche Anschlußstrecke nach S p ita l erst im 
selben Jahre fertig werden können. Dagegen wird die Strecke 
S  ch w a rz  a ch —  G  a st c i n bereit# im Jahre 1905 dem V e r­
kehre übergeben werden. An# diesen fü r die Vollendung dieser 
Strecke festgestellten Bauzeiten ergibt siel), daß die Arbeiten am 
Tauerntnnnel keiner Forzierung bedürfen, welche übriges auch 
schon deswegen ausgeschlossen ist, weit in dem JnvestitionSgesetze 
bis zum Jahre 1905 nur ein geringer Betrag für den Tattern- 
trennet und die südliche Anschlußstrecke ausgeworfen erscheint. 
D as hatte auch zur Folge, daß die Bohrungen am Tanernlunnel 
m it Handbeile.b in Angriff genommen wurde» und auch jetzt 
noch im Akkordwege dementsprechend weitergeführt werden, 
während bei den übrigen großen Wasserscheidentunnels der 
zweiten Adria-Eisenbahn ein energerischeS Tempo platzgreise,, 
mußte. Trotzdem und trotz deS sehr harten, schwer zu bohrenden 
Gesteins, welche der Tauernstock in sich schließt, sind von der 
Nordseite bereits 470  Meter, von der Südseite 400 Meter er* 
bohrt. Im  Laufe der letzten Monate wurde an der Nordseite 
auch m it den Ausbrucharbeiten begonnen, doch haben diese noch 
keine wesentliche Fortschritte aufzuweisen.

D er B au der offenen Strecke S c h w a r z a  ch — G  a sl e i n 
wurde bekanntlich in- Dezem :r vorigen Jahre# an die Union« 
Ballgesellschaft vergeben. Heer sind olle Vorbereitungen derart 
getroffen, daß m it Beginn der günstigen Jahreszeit die ganze 
Strecke in vollen Baubetrieb kommen wird. D ie im Zuge dieser 
Strecke vorkommend, n zwei Tunnel# in b tt Gasteiner Klamm 
wurden bereits früher im Akkordwege m it Handbetrieb in Angriff 
genommen und ist der Durchschlag ^bereit# in nächster Zeit zu 
gewärtigen und zwar so, daß die S tö ll n eine Kommunikation 
zwischen der Schwarzacherlehne und dem Gasl.inertale ermög­
lichen. D ie Eröffnung der Linie bis Gastein ist siir den Sommer 
1905 in Aussicht genommen.

Für die südliche Rampe —  von M alln itz zum Anschlüsse 
an die Pnstertaler Linie —  mußte eine Reihe großer und um­
fangreicher Studien gemacht werden, welche nunmehr, so weit 
zum Abschlüsse gelangt sind, daß die Entscheidung Über die end- 
gütige Tracenfrihrung in Bälde wird erfolgen können. Voraus-

Der Andere.
T e l f t iv . j i r n u i t  reu  38. I r v i n g .  Trutsch von W i lh e lm  T h a t .

211 g o i t |e j ) u i i0 . ev tuchdrull M e in te n .)

„W arte, daraus komme ich jetzt; ich ging nicht eher von
:ut Fenster fort, bis ia) sah. daß sie im Begriff standen da#
au# zu verlassen. M ein Standpunkt war, wie gesagt, zur 
teobachturrg glücklich gewählt. D e r Doktor erklärte dann, er 
sitze ein Hau# hier an den Sümpfen, da« in der Obhut 
net alten Frau, stände und schlug vor, sie möge ihn dahin 
■gleiten."

„Und sie w illigte e in?"
„O hne daß sie den geringsten Einwand erhob, ging sie

irt. ich begleitete sie bis zur Hochbahn, dann begab ich mich
ach Hause."

„M e in  armer Freund, wußtest D u , welche enffetzleche 
cberraschv.ug dort auf Dich wartete'?"

„ Ic h  hatte keine Ahnung, bi# ich den Kasten ans dem 
loben meines Zimmer# sah."

„Entsetzlich! Und was tatest D u ?
„ Ic h  habe nicht die geringste Erinnerung an das, was 

ch mehrere Stunden später begab."
„N icht möglich! Erinnerst D u  Dich denn gar nicht, daß 

>u m ir auf ter Straße begegnet b ist?"
„N ein ! bin ich das wirklich ? '
„Gewiß Aber wie irt aller W  lt kämest D u au# dem 

ntdson.Hotel heran#; an das Fetter erinnerst D u  Dich jeden- 
rll# noch?"

„G ra b e  im Hudson Hotel kam ich wieder zu Verstände. 
Ion dem Augenblicke an, da ich den Kasten in der M itte  
teine# Zimmer# sah. bis zu der Zeit, wo ich mich in einem 
limitier dis Hudson-Hotels bt'aiib, erinnere ich mich an nicht« 
tib selbst da wußte ich nicht wo ich war "

„Erstaunlich! Sahest D u  mich denn?"
„Nein, aber ich sah, wie J im  Beyseit sich in den Armen 

ne« schwarzen Manne# sträubte, S ie  schlng'n an einem Ende

6.8 Korridors fürchterlich auf einanderlos und ich hörte, wie 
der Schwarze zischelte: „G ieb m ir den Kasten." —  „ Ic h  habe 
ihn nicht, ich sage d ir ja, du hast de» andern niedergemacht", 
erwiderte J in i. Auf einem Tische in der Ecke brannte eine > 
Lampe, wahrscheinlich hatte sie ein,- der Mägde dort gelassen. 
Gerade als ich diese Worte hörte, wurde die Lamp: umgeworfen 
und diese explodierte. Dann Hörle ich, wie temand „Feuer" 
rief. D ie  Leute rannten umher und ich tat dasselbe. Dann 
weiß ich, daß ich mich auf der Straße befand und der Rest 
war, daß ich ans jenem Bett Im Hospital lag. Bon allem 
klebrigen bist D u  wohl besser unterrichtet als ich "

„J a ,  aber der B rie f, der B rie f" , rie f Ernst dringlich.
„D e r B rie f wurde von Doktor Sweets Lausburschen in 

das Hospital gebracht; ich habe ihn in der Tasche, aber cS 
ist hi r  zu dunkel, um den In h a lt  zu lesen. Außerdem kann ich 
D i r  alles, W ort fü r W ort wiederholen."

„Tue  das."
„Also höre. D er B rie f lautet: Geliebter! Denn ich habe 

S ie  stets geliebt und hoffte, S ie  würden mich zur Frau 
begehren Wenn S ic  frei sind oder Urlaub bekommen können, 
eilen S ie  nach Blhdcnburg Fragen Sie nach dem Hause im 
Sum pf, dort werden S ic  mich finden. Arthur, waS man Ihnen 
auch von m ir erzählt haben mag, glauben S ic  nicht. Es steht 
in meiner Macht, S ic  reich zu machen und ich w ill cs tun, 
wenn S ie  mich heiraten. Eilen S ic, verlieren S ie keine Zeit, 
sonst wird tS zu spät."

„Um  GotteSwillcn! rief Ernst „und D u  glaubst, S ie 
hat das selbst geschrieben V

„Allerdings.
„Und weshalb bist D u  hergekommen?
„U m  die Wahrheit von ihr zu erzwingen und meine 

Unschuld beweisen zu können. Ja , mein Gott, Ernst, begreifst 
D u  denn gar nicht, daß ich verloren bin, wenn Edith und der 
Doktor nicht gestehen, was sie wissen?"

„A u f mein W ort, Arthur, ich weiß nicht mehr, was ich 
von der Sache halten soll."

„Doch sage m ir, Ernst, was führt Dich hierher?" ■
„ Ic h  war ebenfalls nach Edith aus und folgte Tom

Toblh, dem Laufburschen."
„D en  sah ich auch; doch halt w ir sind am Z ie l."

l t i .  D as einsame Haus.

Ernst Scharp hatte der Erzählung seines Freundes A rthur 
so rege« Interesse geschenkt, daß er aus den Weg gar nicht 
acht gegeben hatte und so sah.» sie sich zu ihrer großen Ver­
wunderung dem Hause gegenüber, in welchem sie das Licht 
hatten brennen sehen. Dasselbe war ein altes, baufälliges 
Gemäuer, das unter Wasser stand und ziemlich groß zu 
sein schien.

„O b  dies wohl der O r t  is t? " fragte Err.fl.
„G ew iß ist da» der O r t " ,  antwortete Arthur, „man 

sagte m ir schon auf der S ta tion , ich solle nur dem Lichte 
folgen."

„Und was gedenkst D u  jetzt zu tun? "
„D a ß  weiß ich kaum —  wenn Edith Dich sicht — "
„S o  wird iS D i r  wohl kaum gelingen, ihr ein Geständnis 

zu entreißen, meinst D u ? "
„ J a ,  allerdings."
„Und ich bin ganz Deiner Ansicht, außerdem ist der 

Junge da."
„D aS  weiß ich, daß ist sehr ii.ia igenehm; natürlich 

arbeitet der in Doktor Sweets Interesse und sie wird in 
seinem Beisein nichts sprechen."

„ I r ,  was ist denn aber Dein P la n ? "
„ Ic h  habe gar te ilte t."
„Gedenkst D u  ihr zu erzählen, was D u gehört hast?"
„Würdest D u  das tu n ? "
„Ganz gewiß nicht. Ich werde D ir  sagen, was D u  tun 

sollst. Erkläre ihr, D u  wärest zu krank, um allein zu kommen, 
darum hättest D u  mich mitgebracht. Auf diese Weise bleiben 
w ir wenigst.ns beisammen. J h  glaube ilwigenS den schwarzen 
M ann gesehen zu haben, der Deiner Erzählung nach daS 
Hudson-Hotel in Brand gesteckt hat."

„N icht möglich I"
„Doch, doch; hrile  er nicht estte große Schramme 

im  Gesicht?"

£££» lieztt die Nummer 12 der illustrierten Gratis-Keilage.



Nr. IS. .Bote von der Iabrg. IA.
»chllich bltrftr dtr birrfeen Sin« Don M all ntz »ach Soiial - j r  
b<t fmher geptonlen I r « c  um itnct Schltsit tu  tiiledmflri« 
brr Vorzug gegeben irrrtm

D  ic  P y h r n b a h n .  Äefczn sieechzring r i l  dem L :  
ginn b ti Bahnard«,!kn an tct tkoibstili £i* Ta .rrnunntl« 
wurde auch jene für den B o t r u c k t u n n i l .  sichre eine Sängt 
ton 74ÜU IN d ti ausweist, oigetaugen B>»her sind von der 
•Äerbsnli m liltl« Handbetrieb "X> M iter Stollen aufgefahren 
und auch teilweise rru dem pellen A»#bruch« begonnen worden 
Stuf der Sudfeile erfolgt« im August le« vorigen Jahre» ein 
bedeutender Lasiere,nbruch. welcher die Woieriührnrg di«
Stellen« bi« letzt hinderte, so dah nur ein Stollen von .'*6  
Meier Stiege aufgefahren Ise Ei« vewtiligung de« Lasier 
rindruche» ist nun c t „  vollkommen gelungen, auch wurde für 
die Abführung der Wtsi.r. welche gegenwärtig l och ung-fthr 
1UO Siter per Sein, de betragen, vorgefargt, fodah ber weiteren 
gortsuhrnug ber Arbeit kein« weiteren Hindernisse wehe im L  ge 
flehen Auf der Sudfeilt diese« Tunnel» send de« vollen Sin# 
breechaiblite, beginnen worden und werdrn mit i in l ih l  der 
Bauzeit in raschere» Tempo gelangen Jur den Sommer diese»
Jahr,« ist die maschinelle Vohrnng auf b.ibtii Seiten de«
Turme » g ip lin l; die hiefur no»ge Kraft wird am 'lordadhaiige 
bet Boaruck der „Schretende Vach" liefern, die Sudfeile soll 
durch «in« «lillrifche sternlinung mit der erfordeilichii, Kraft
versorgt weiden. Ofletchzrilig mit de» Tunnel rbeit.n wurden 
auch die Bauprojekte für de« offene Sterile ber Pqhrnbahn 
mögliche! gefördert, die lommlf(ion:llen Adhanbluiige» wurden 
duieligefeihrl und soll die Audschnibuug de« Vau'« im Saufe 
de« grlihjahr » erfolgen Ei« Vollendung der gesamten £  titele 
durfte in da» Jahr IlMX'e fallen

D ie  K a r a w a n k e n b a h n  Jm Zuge der üarawauken- 
dahn bildet ber unter den, H a h n k o g e l  z» treibende Lasier- 
fcheidenlunliel von 7V7U Meter Steige ba« Hauplobi It Auch 
hier wurde ursprünglich sofort nach e>v„„hniigung ber Jnvefii- 
liontvorlag« mit Handbetrieb an beiden Seilen begonnen Jm 
Saufe de» vorigen Jahre« wurde der Vau verg'ben und seither 
die Auffahrung de« lKichiftolUii« mit elektrisch » v> Ümafchim» 
besorgt <$« |ueb von drr Roidfeile b.re.l« Ki.uJ Meter, von 
der Sudfeil« 1 Meter iKichlfloUen hergestellt Sluch die 
Auffahrung de» Airtlflollen« ist im entsprechenden Betriebe und 
zwar find an der Halbfette ziela 1100 Meter, an der SUbjeit« 
zirka 1000 Meier zirstfloUeiifir'ckrn herg,stellt '.licht minder 
nullen die Arbeiten hinsichtlich de» volle» Audbruchro und bei 
Mauerung gefördert; an der '.lvrdfeue find bete im 4tiu M a tr, 
an der Südseite >4«> Meter fertigen Tunnel» zu verzeichnen, 
oft« eäfebirgaverhälliitsie stellen sich im allgimeinen von der 
Jvrdfeile gunfl'g, ba die durchfahrenen Kalke und Letfeenr 
€  (tiefer keine bifondeien Druckeifcheiliutigen heivoibrachlen und 
aait rin« andauernde maschinelle Vohiung feil langer Zeel z > 
tasten Ungünstiger sieht e» an her Südseite, wo bei Tunnel 
nach Kall und Lee fei er Schiefer In bi« Karbouformallon irae, 
»«ich« auf eine längere Strecke andauern durfte und vermöge 
l * i»  grbeöchen Charaliu« oorautfechliich eine mafchiinll« Bohrung 
l i ir  teilweise zulassen dUefie. Lahreied von der )Ioedfeiie end 
gütig dir elektrische Bohrung mit Maschinen der ßirma 
Siemen« & Haldke eingeführt ist, wird an der Südseite eine 
pneumatische Bohrung plohgreifen, um die zeemlech reichliche 
Ventilation auch noch iveirrr zu ueileil» tzen. Eie sio i kt-
arbeeten fllr die ostene Strecke und ebenfalls zum Abschlüsse
gelangt, sodass auch hier im Säumn« an dir Vauvergedung
geschritten weiden kann Wenn nicht ganz unerwartete Hinder­
nisse eintrete», so wird di: Karawankeeebahei ebenso wie die
Loche,n:r Smie b # Teuft —  in, Jahre llK.">, dem gi„h. 
e n ö B jj in J tm m n ^ ju r j^

.  Da» sliM.iil allerding« *

.Dann hab« ech Recht, zAe thue und wir dnif.n - nfchrn e 
Adr» nicht trenn,»."

Run „zählte tfn ifi den Vorfall von Tom Tolln uib
dem Brief

.'Ja, |a, i« Ist |a". bemeekle Arthur .Ach! w., find 
in »in« fürchterlichen vage, dabei lieb« ich dies.» Mädchen 
noch immer."

.S e i tapfer. Arthur, bi« Zeit wird diese Wunde heil n ; 
D u seihst doch, w.« unauibig sei Deiner »>

.Sprich Ire» L . r t  werter. ich b.u zu all m bm li "
M n  diesen Lorten gingen fee au> die Tue z.- es: n 

hatte eben die Ha»b erhoben, um de» Klopfer zu regtet tu, al« 
plötzlich da« .ichi im Zimmer „losch ui.b die , »g»umher 
herrschend» Suite von eenem entsetzlichen Hilferuf unter­
brochen wuebf

.Helfe, Hilf«, H ilfe !" „tonte r» in kW pichen vaul.n 

.M ein i4 » j, da« ifl ja tidith» Stimme!" rief At har  

.Helf«, H ilfe !"  „klang r» zum yrntinw elf. mit e im
„stickten Saut, dann hört« man den Aoll «ine» schweren
Körper«

Bewundert sahen sich die beiden jungen Siule au, de,selb« 
danke mochte ihnen wohl zu gleicher Zeit »men fein, 

d«nn beide sprangt» ans de« Tue zu, ioolcht unverschlossen war 
Jm nächsten Augenblick befand« ne sich im Haute

.See vorsichtig", sietstrrt« einest, .ich höre jemanden 
hieeundher gehe»; bist Du biivasiuet?"

.Jch habe nur meiu Messer, ba# hol e h brre.e " 

.Dann komme schnell, t u  nutzn mich für mal im ig
hallen, aber ich bin berei, mein Selen so: liefe# Mädchen
zu »»fern "

Bevor eirnfl noch «Ina» irw ile in  I , war fl: bar 
oorgeftnrzl und ha Ir d.e nächste T ilr  aufge e-, c *  H irsch!« 
vollständige Dunl.lheii im Zimmer Sie horten in  ’r Stille 
hinnndhei gebender Personen und plötzlich rrtvnle d«r Hilferuf 
von neuem

.L e r  ist da« schrie Arthur. .H a ll!  »b<« i *  W t‘ 6*-- 

.H ilfe, H ilf« ! ich werte ermotdel."

C i f  L o c h e i u e r  i i n i r  t  anbiegt iDifcken ft iiiiiih  
ur-.d -ßobbrdo bit j .  icke» Alp » e i l  (lärm Tun» I to i  <»340 
M e l«  Säug« di« RichiftoUm», ber k r ii i«  ie  H .rb ff lW O, 
•lfo vor tVmtha.iguag tx: Jiioestiiis.ievorlar, a ll örriachb 
floUtn hrgosata m u ili." H n ie «  „ f la u  c* fick bist ka  Wickl- 
flelltn bei ivo -t.iaa  Zunnd# .- ei e t i ia  potjdüintita ist, e it 
wir bl« *  dpfieOni d.r andere lu ie r l» ;  u-r ,<r r sieb im 
Lockiner T u n  l e.’ n bn t . ibfeili b n iil*  17i3U UJifttr, von 
d.r Endfrist 1350 jW fla  Nichiftollre im» war b «bn au»- 
schisttzlih mil Heiibbtiritb hagtfl.tlt M lb M . W ihbem ans brr 
Worts«ili m im ib r de la li-k tn  Merg l durchfahren fnb unb 
dir lichlmn Kalk auigeschlosi » »aidre, so fl von bitfrr bub 
fi t ilg '. In Oaldt mü in  m ait niUrn vohraug vorzigihen 
6 # soll bet gl icht (lilirifcht Bohrsyirm, mit i *  sich an dtr 
Rordseii: dt« Sarania»k«rilunn<l« btn ährt bol. h in  eingeführt 
m attn. Nabt zu gleichen Schrill mil bk» sioJenarb.-ntn hakte 
am Wochtintt lu n n tl auch tu  A ibriltn für BolUufbr.ich unb 
Maurrung unb find von dri Warbst nt WoJrou.-r Z tinuil* 
1110 M rirr, von da 6 libfitlt 375 M c la  striigt lunn tl 
rohrt» «rfuOt, von dtntn an ba Worbs' lt  1<H» M rltr  brrcit« 
zusammenhängt übt lunm lrehm t bildn. E it A ik i ltn  für Bau- 
projikl unb Bujuagtbung füi tu  ganz« 5 littst bi« <#orz fiub 
v.'lllomm'N abgifchUfitn u.ib bi« Au«jchrrib»»g für dirs« Vmit 
ith l n in iiiltlbar btror. Auch du Sirrtt« tan t f ö r z  nach 
I r I r ft murbt baarl gtfiSrbtrl, daß di« t'o ü in 'u n g  diu # 
Etilt« ba zwtiitn tfifinbohntabinbung für ba« Jahr 1005 
gksichrri («in dürft«

lim« wtfrnllichi voNutfigiiug für bi« Erfprleßiichlell da 
ganzen A tb tll bildet ba vtchljtillg« A u f b a u  d t»  T r i f f t «r 
H a f t n « ;  r» ist mil ötnuj.uuug zu brgiusitn, baß bk N t 
gitruiig rnifchlostt» Ist, t i i f a  ,7rag« anstlich führt zu irtlrn  
unb sich für rin« anfgitbigr Ermrilrrnng dt« T rirfta  H t f .n l  
gigrii bi« Bnchi tan Mugzia aufg sprechen hot E# te ilt  
oi’ .r (ihr m.lnfchl.il v . il,  daß mil brr « t lfu iru n t  bit t*  -ß.-oj I ,« 
bald bfgenntn ivird, damit bi« n.ur, zmrir« iS.ftnbahnvablnbung 
mil dt in adriaiifchm M ar« frn« Anlag,» voisiidel, wrlch« für 
tu  Abwicklung di« Birl.hrz« von unb zur S a  unbibliigl i t  
sordrilich finb ti# Ist du» umso nenttiiiiga, al« sich Venedig 
unb Krnua tiiftrn. um sich fmrn fa b ln ,  iv lcha rvrniutN 
durch dir zierst cifcnbah >v rbiubang mil Trust ein ball ab 
gilrn li mlid, mil Aufblrinng a ll.r Stifte zu ,-r hallen, io.dh.ilb 
sie ihr« Anlagen in mriigihrndsirm Matzt vergrößern.

Die Gewerbe-, JnduKrie- inib Smilt- 
Austtellung in Düsseldorf.

'H a u  siiib ft b a fr lb il solch,- 2lu » s te ll„„g »  - Gbjekl«, 
b a  u T ra n s p o rt unb 71 »sslellung in  > a  2lu»Ü,-llimg i.bon  
a lle in  a ls  llu»fl«UuHgs <D b|ffl dvn.-n st-nnle unb b i. C.'fung 
b i t f r r  .frag«  sann sich so manch,-r Fachm ann selbst nicht 
erk lär,» , v ie lu ’ tu ig t r  b r r  Cal« J »  b ir f . r  Beziehung m iirb fn  
r>o» bi-ii MutstrU.-rn iln su m m e ii von tfV Ib  geopfert 2Han 
ß n b fl » i b t t  D ü ffr lb o r f .r  I lu s fltU u iig  b>< b o p p .ll große 
Anzah l von m onlierlen im  iDange befiirbl, ben Pomps 
iiia fch in rn  von S o u n  10 a ls  bi« in  b r r  p a ris e r iV r t l■ 
ausft.-Uung, f.-roer «nun < fla *m o lo t m it 1200 111*, tvah rrub  
b rr In b rr  p a r is e r ll\ -h a u * f l. - llu » g  |8yh  soviel A u fs rb rn  
e ri.g l.- <Pa*m olor m ir  fo o o  III* ball«. lO n k rs  l- nubrt 
sich nur jb r b . r  u ilß im a fib m «  m il 1200 2ll< l« r T ie fgang , 
rk -nsa ll«  f . i l i g  m ontie rt unb ul bru ganzru T a g  i»  
Bewegung. P ie  rlkon : rung b irs t»  Koloss.-* b a llt  bi< 
f  n r ■■ ■■ " "  , "  "  i l i  ■* ! ..  . i .  U . .m m  : 271. l

M ili l t im c :« haute dir |u-igt Stur« bis Tuns I n il durch- 
bruagm lind fahrn sich j h- am Aufgingt „ n a  iitobrliripp.- 
T a  Hilfaus (am von ob n Ta Arthur fn-chilo? hinao ftüimir. 
blut kinifl n chi» mrinr übrig, ,l«  >h» zu folg n

Saum hü liu  fit bin oberm lu p p  nabfoh irre chl. al« 
ein Suhl au flon m „ unb fl (Sinh R  ly a tib.ickitn. bi« eine
Sag« in da Hand Hali ib . ln dem f nun Zimmer ftaib

„ f  rlhut M anlh! tidi : sei E a:,l !* chi.t fu e s
.N tlifu  Sie mich — ir lltn  Si« mich rer diesem schrecklich,» 
Mei.fchrn *

„chWt ist er unb »>- frug Arihor. „W ir  hbili» 5  t 
schiein. Ha! mtx Hai bi« t o i  z-vr-ch'e < n?"

Einst mar lium  in« Z  nm a . r im, al# tu  Zur » > 
tintw Snall luflog ent dieselbe von außen v>r>chi»l>en »  ibe.

„H a to h i! I $1 habe ich v . *  eil«*, a lön l: ein« tonpf« 
Sumo r . T a  Erste, «er da» Z  mmer . tütz*. ist kr« Zobel: 
nun. Mylady, eeJra 6 « mir f tz* den Saften e i l  de» Rubin n 
htieufgtbt», oda roch nichi?

. C u  lanu ba# (ein r " linsten« Auhnr, nährend E ich, 
die d>« Sag, aal einen Z >ch g iiltü l Han«, ans einem im
Zimm r flehenden Beil ohn» -chog zesammenb« ach

.Ein fUlltl »eck B>y>, . b, s.-
T a  t f iü r t f js f ir r t  da c> » k  j , ivn  Wer Jagn nei n 

dir eetianglt Jahitarit an» fr-»« Echeiilchm st.mp st« sie 
ob u»b bind igle sie dm  T n . l i B  y ein.

E# t . i  am " »chm, >g k.d Za « an V » sich k < Im
Ihlen Bapilal ergab im  Ererg , - zaiingm. T r  T e l ' ia  
b laut sich in b fl r S »»»»»«. al» er I  n Z  ig b>f»eg Wich! 
baß de* «* htimni«. dem a  f l  ackl, » i rz « Elaute» uf 
da Spot m ir. gelüst morden wir#, fei .« « ;#  E i  Sach« 
m it , och ge\.imni«eeU genug und doch war d.r all« Brauste

Wo« hall« nun wohl Brad» <r, apl. : ach V »boburg
ge sahnn? Um die« n Ersah:nag zu bangen, n u fm  wir
ein mang zurückgehen

aber auch IV .rfz ru g m a lch in m , fogrnamitr h ilram a fchm rn  
ivaren in  groß e /y a h l a l* Hirsen ob« Alonsterslücke 
vor! aiibm j  IV  bis großen IValyugange zum malzen 
von Panzerplatten, eine große Anzahl verschieb,»er Systeme 
Painpf. unb C u flb ü n in u r z. P  ein einstänbiger D a m p f­
hammer von (230 « lg .  FaUaovichl i» IOOO -Ju hub, ferner 
.tue P am pfb rb rau lifch«  Schmiebepresi« m il f6,000 iiOO 
Klg. Arb.H*br»,k eine hohelmaschm« für 7500 * v  tü n g e  
unb 4000 * '„. P re lle  unb 3 3 0 0  •%, höhe. J fem a  «in« 
Bohrmaschine fü r  einen t.'.-hfr.-t# Durchmesser von h l* 
t>23 *V, Meiler» «me Masserpumpe m it  4000 l i i l o  
Geivichl unb ‘•000 ZU inu len lile t ke iftuna u s iv . Sehr 
»»poiii.renb iv ir f le  eine große , eriikale IVm bf jg t. £ *  ist 
ba* gr.'ßle Zllobeil ber M ell P ie Slünber bu-f.-r i'-anbfüge 
stiib zirka 5 <■ Akelei hoch Pies« Peiibisäge b itn l zum
schneiden von p r o f i l  unb IValz.-n.ifen bi» 20 0 x 200 " k  
unb für Träger h i*  550% , höbe Pa* Sägeblatt Hai 
einen Durchmesser vo r 1*00 unb lau fl m il einer 
Umsang* estefchu inbigk.il von 7 > Toure»  per Sekunde. 
!7och schwerer a l*  bisse jeboch ist e in, a„»gestellle horizon- 
lale Schiillensäge. Dieselbe schueibel Träger b i* fOOO %, 
höbe unb 550 % , Flanlfchenbre». J iu r Jnbelriebsehung 
biesa Schl|llenfäg< iv ttb  ein T le k lro m o io r von 120 IIv 
S lä ife  v.rnenbei £111 u-eilere* solche* I llo n f lr f5 lü .1  ist 
eine hoblkbrper presse m il 70110 AlmofpHären Druck. 
Der pre i» bieser pe.ffe ist ab M e rk  f00  000  M a rk  .fü r 
be» Österreichischen Defncher bürste in  ber Maschinenhalle 
ber inlereffanlefte (ß.-g.-nslanb ein Präzision* Z p ir ilu * Ilkolor 
mil 1 , III* „«wese» sei» J n  b esem Spm lu* M o to r liegt 
bi.- 3uku»sl für ba* l)anbtv.-rf, w e il diese M oloren >,r 
absehbarer J v it die beste» unb auch bis b tllig fkn Kraft- 
mafchinen werben. Hach eingeholter In fo rm ation  sollen 
>-> Peulfchlanb schon gegen fooo solche I l lo lo r , -  im  D.-Iriebe 
sich befinden unb genießen bi« Hefiger fü r de» bezogene» 
Sptn lu* bi« volle Sleuerseeiheil. J n  der gleiche» Meis« 
gab e» auch kNonslre Stück« in Halb» unb iD in fabrikalen 
z U . «in« Panzerplatte, ivelche fSJu Meier lang 3 40 
Meier br.-il unb o 3 0  M e ie r stark unb ein A .im c h l von 
lo i io o o  K lg. Hai. Dies« Panzerplatte Hai die £>g.-ufchast 
baß sie von keinen auf der M e ll befindlichen «fteschüge 
durchgeschossen werbe» kann ' / iu i Hefbrbemng dieser 
schweren platte mußte sich bet 2 lu» fk lk r ( K r u p p ,  eigen* 
b i.rü r «men £>fe»bah»ivaggon m il i<> Achse» verfangen 
lassen. Jutaeffant ul, baß dieselbe .s irm a  in bet pariser 
lV.-llau*fl.-llung im  J a h re  stl«i7 ein eingezogene» tfSußflahl- 
g.-fchün m il 14 io l l  H oh ru n g  Durchmesser von noch nie 
gesehener (fir.'ße m il einem iß.-ivichl von (00.000  .Roll- 
Pfund zur A»»stellu»g brachte Diese» Aeschüg hatte wieder 
die £ig#n(4).i|l, b.1,1 .-* alle fe inerz.il gegebenen p a n ja - 
platten but.-bi.boff.il Hai!« D a» Aussehen, tra t  diese»
ift.fchüg gemachi ball.-, Hai f. ne D eg iünb im g  In dem 
iPewichl gefunden IZachbem m  bet Düsseidorser Au»st«Uu»g 
dieselbe j i r m u  gerade bi« b o p p .li groß« in ftu u g  zur
21u*fteUii»g btmgl, so kann m an sich den Fortschritt bet
beulfche» £ifeu unb auch Maschinen-J»b»ilr>< eemesten. 
J n  derselbe» Au»stellu»g niib.-u w ir  «in# £ife»bahnschien« 
m il «inet sänge von 7b M e ie r au* einem Stück gewalzt 
Ferner finden w ir in einem andere» putn llon  «in« Schiff*- 
welle 45 Meier lang, bO %  dick au* einem Stück, au» 
welcher wieder ei» Kern ber Cän^e nach von ungefähr 
2*i M e ie r  Durchmesser »> einem plück berau*gebohrl ist 
Meiler» finden w ir ei» Keffelbiech 2b 8 Akelei lang, 3 65 
Meier breit, 35 M illim e te r  dick J m  ganzen 72 Quabtal- 
nifl.-r Di.se» Stück Blech hängt an der M anb »me*

Zeller Sw.et »er le i; in BraMi« flrm.n mir rr oti- 
fdwbm Man brechn ihn nach sinnt »gen« Wjh.mng, wo 
eilt ßoikrtituogtn zu einer Hastgen Kluchi oorgifaniiu wutttn. 
H ilir ivar eUetbmg« ne* httklgrTnsm $01 k n ,  man Holle 
„» in  Arzt. auch l: t  t'oliz«! würbe Mnachiichilgl, |(bo* waren 
alle S  (.'frbi!ibiini«eei|u*< ohn« Eisalg

T ir  T'lekliv haue icke > borkt be i Schanp atz Melassen 
unb ein Schriftstück oon «in gir Wicht!»!'« mil f l *  genauiuru. 
nämlich iietn B ii f, ben n  In der I  >che beb le itn  grien kn 
haiK En i Schreiben war an Edith Nelq-u unter k r  Sbtiile 
ein r streu Sem» geiichrei. bic in Bist mburj wehnlc.

T i i  B i» ) rn ih i'll 'o'g'nt« Z t l l in :
„ I  nn Ednh! T a f Spul ist biileren. die gl,In« 

sind unichi T>« Trief»»« sind w ir aas k r  Spar, ich «ehe 
|ihi, daß rem rortUig«« unb ichnelle« Handeln kn« Wert 
eine* Wahnsinnigen war AI* ißeotg Biqben ka» Kästchen 
zum Beliebe n krach'« und e il li nun Jnha!, prahln, 
g aubl« ich -hm .tu« W 6 1* .  da st er in linder selbst 
. täusch!, e k i i-.rruckl war sch sann K,e nicht heiralkn, 
denn ich liebe Sie nichl Zerstören S k  meinen Nus, wenn 
C e ueilen «der lännen, knn mir 1,1 aste« gleich

J h r Ralph 2  »««!.*
Le lauier« k r Jnhali k t  Briefe*
Unler k r  Unl«rschr,s« halle Brak» folgend« Wart« 

gekritzelt:
„ T a  Mann leg. er katfubllgle „ar nicht, ba« Mädchen 

zu heirat n. se i n a  »»Ulf sie nur le» fein W at aber halt, 
er h ater dem slnaba is.u zu sacken 's*

A i Ir r  fe llz  ach, k r  E Halle» g la t t ,  wohin .1 sich
nach lim  Z ok  i  -. t.l« k g  ib. ermaiiitc k n  Teuflib ein«
lUb.ralcka z. aus die er wähl säum g fasst war

. J 't  e -i le ruuse r M > rn h er ei >g bracht norden, k r  
1: ra h l > üeck rüg i  • w ir  dl« liste Krage, a lt er bl« 
faiizeiit ach« betrat

.E r : ,0 k r  Z  U< uab lobt P e wahnsinnig, hören
LI« n r *1 * lautete d A ii lro il de» Lee ginnten.
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%r. 12. „Bote von der ?)bbV >8. Iahrq.
P a v illo n s  sowie ein Spiegel ober ein B ild . v o n  einer 
Befestigung sieht m an gar nichts, obwohl das Gewicht 
dieses Bleches 2 9 .OOO V lg . beträgt. Die hervorragendsten 
Ausstellungsstücke waren in solcher § a h l  vorhanden, daß 
es unmöglich ist, dieselben hier alle anzuführen, v ie le  der 
großen Aktien-Gesellschaften oder lüeltfirm en genannt, 
hatten in ihren Objekten eine Ausstellung von Tabellen  
über die Produktionszahlen, Verkaufswerte, Arbeiterzahl 
und Z a h l  der Fam ilien-Angehörigen, Lohnsummen, gezahlte 
©fenbahnfrachten, verschiedene Abbildungen und p lan e  
der Werke und tVohlfahrts-(E im ichtung.

(W ird fortgesetzt.)

Kelastnngs- und Feuerprobe.
I n  der Fabrik der Legnoüth Go. in Barcola-Triest ha! 

vor einigen Tagen eine BetastungS- und Feuerprobe in Gegen­
wart der technischen Kommissionen der t. f. S tattha lter!!, der 
f. u. f. Kriegsmarine, der f. k. M agazziai G en era li des Tricster 
StadtmagislraieS, der I f. Ersenbahubauleilung Görz, des ijir ia iv  
ischcn LandeSauSschusse», des Herr» AssissorS D r .  B o c c a r d i ,  
der Herren Oberingcnieure G  h i r  a, P  e t e r i u n g e r, P  o s ch e r, 
P  re  g l  er, P a u l i n a ,  S  k r o w a c z c n S k i, der Herren I n -  
grmieure C r  e m a S ch i, v. D  i o S z e g h i, 8 i 0 1 ü, P i l t o n i ,  
der Herren Bauunternehmer F  r  a n c e s ch i n a, M  a r t e l l a n z, 
P a  da, S c h e r l ,  der Vertreter der Presse u. a, stattgefunden. 
D ie Probe ergab folgendes für die L e g n o l i t h  Co.  sehr 
schmeichelhaftes Resultat: Gegenstand der B e l a s t u n g s p r o b e  
war eine von der genannten F irm a hergestellte und auf zwei 
I-T rägern  freilagerndc a r m i e r t e L e g n o l i t h > T  e r  r  a f s e n- 
P l a t t e  von 2 ’ /8 Zentimeter Dicke und einem Flächenausmaße 
von 2 Quadratmeter. Auf diese Platte wurde» Bleistücke vorerst 
im Gewichte von 3000 Kilogramm gleichmäßig aufgeschichtet, 
wodurch dieselbe einen ElastizitätSbug von 2 Zentimeter erfuhr. 
Be i einer Belastung von 4000 Kilogramm betrug die Biegung 
3 Zentimeter. H ierauf wurde die Platte entlastet und konstatiert, 
daß dieselbe in ihre frühere Lage o h n e  jedwede Deformation 
zurückgetreten sei. Um die besagte Platte zum Bruche zu bringen, 
wurde sie neuerdings belastet und es zeigte sich, daß eine 
Belastung von 7000 Kilogramm n ic h i hinreichte, denselben 
herbeizuführen. D ie  Biegung bei dieser enormen Belastung 
betrug 3 7 Zentimeter. Eine weitere Belastung war mangels 
BelastungSmatcrialiS nicht durchführbar. Diese Z iffern ergeben 
eine Tragkraft von 3500 Kilogramm per 1 Quadratmeter, 
waS In Anbetracht der geringen Dicke der Platte als eine 
außerordentliche Leistung zu betrachten ist. D e r F e u e r p r o b e  
wurde eine L e g n o l i t h - D e c k p l a t t e  von nur 16  Zentimeter 
Dicke im FlächenauSmaße von 2 Quadratmeter unterzogen, 
indem unter derselbe» ein großes Holz- und Naphtafcuer eine 
halbe Stunde lang unterhalten wurde und die G lu t betrug 
laut Thermometerinefsung au der Kante der P latte 500 Grad, 
in der M itte  des Flammenbereiches zirka 800 Grad G. D ie 
Flammen bestrichen kontinuierlich die ganze untere Plattenfläche. 
Rach Ablauf der halben Stunde wurde das Feuer gelöscht und 
auf die untere Fläche der Lcgnolith-Deckplalte kalte Wasserstrahlen 
geschleudert, die Platte eingehend untersucht, intakt befunden und 
einer Belastungsprobe unterzogen. E rft eine Belastung von 
950 K ilo  bog die Platte derart, daß sre, da unbefestigt, zwischen 
den Trägern zu Boden sank. ES ist damit erwiesen, daß diese 
Deckplatten selbst nach dem stärksten Brande noch genügende 
Tragfähigkeit besitzen, um Mcnscheul.be» durch Einsturz nicht 
zu gefährden. Es ist ferner damit erwiesen, daß das Legnolith 
absolut feuersicher und bei befestigten Platten der Einsturz aus­
geschlossen ist. D ie  bei der Probe anwesende» Kommissionen 
und alle Herren Fachmänner haben sich aus Grund dieser 
Wahrnehmungen äußerst tobend ausgesprochen und ihre vollste 
Zufriedenheit dem Gründer der Gesllschast, Herrn Leopold 
F e i n e r ,  sowie dem technische» Leiter, Herrn «erg io  A s s e r e to , 
zur» Ausdrucke gebracht.

Prinzessin Luise von Tosknnn.
D ie  Frage, welcher Name der geschiedenen Kronprinzessin 

von Sachsen nach ihrem Ausscheide» auS der» Wellinschcri 
Hause gebührt und welchen sie zn führen berechtigt ist, war 
wiederholt Gegenstand lebhaftesten MernuugSaustarrscheS in der 
Presse und in weiten Kreisen deS Volkes. D a  diese von 
juristischen Feinheiten durchsetzte Frage jedoch nicht ohne weiteres 
zu entscheiden ist und dre meisten Aeußerungen sich bisher nicht 
über Vermutungen und Allgemeinheiten erhoben, ist iS besonders 
dankenswert, daß nunmehr eine streng objektive, juristische 
Untersuchung dieser Frage auf Grund der Wissenschaft und der 
einschlagenden Gesetze vorgenommen worden ist D ie den Tages­
ereignisse» stet» auf dem Fuße fotgerrge „Deutsche Ju rille» - 
Zeitung" hat auch in diesem Falle sich ihrer schwierigen Aus­
gabe gewachsen gezeigt und diese Affaire zum Gegenstände ciiuS 
sehr interessanten Aussatzes in der neuesten Nummer ihres 
Blattes gemacht. Der Verfasser, eine anerkannte Autoritä t des 
Verwandtschaft»rechts deS Bürgerlichen Gesetzbuches, Privaldozenl 
an der Universität Kiel, D r .  Opet, kommt zu dem Ergebnisse, 
daß der ehemaligen Kronprinzessin jetzt lediglich die Bezeichnung 
Luise Antoin lle M a rio  von Sachsen-Wetliu zustehe, oder falls 
die Kronprinzessin ihren vorehelichen Namen wieder annehme, 
Luise Antoinette M arie  von Lothringen - Habsburg-Toskana. 
Kurz gefaßt wird sic sich also von sitzt an „Luise von Sachsen" 
nennen können und dre Worte „von Sachsen" werden die 
Stelle eines bürgerlichen Namens dabei vertreten Zusätze, die 
dem wahren Sachverhalt entsprechen, also etwa „vormalige 
Kronprinzessin" oder „geborene Erzherzogin' kann sie jederzeit 
beifügen. D er Aussatz, betitelt „Standes- und Rangverluft. E in 
Beitrag zum Priva t- Furstenrechl", verbreitet sich auch sonst 
über zahlreiche andere, ebenso schwierige wie interessante recht­
liche Fragen dcS Ehescheidungsdramas am sächsischen Hose und

ist als die erste sachgemäße, juristische Untersuchung hierüber 
zu bezeichnen.

Ueber den Besuch des Königs von Sachsen in Wien 
und München, der m-t der Scheidungsaffaire in Zusarn rrenhang 
gebracht wird, schreibt der Wiener t-Korrespondent dcö „J llu s t. 
Mrtrrchcr Extablaltes": D ie offizielle Ankündigung dcS Besuches 
des Königs von Sachsen am Wiener Hofe ist bereits erfolgt. 
D er Besuch ist gegen Ende A p ril in Aussicht genommen, wenn 
König Georg aus Gardonc zurückkehrt. Es bestätigt sich, daß 
der König den Weg über Münchc r nehmen wird, um dort dem 
Prinz-Regenten einen Besuch abzustatten.

S a l z b u r g ,  16. M ärz. Wie in hiesigen Hoskrelseu für 
sicher verlautet, fleht nunmehr die Revokation des Verbotes, 
den T ite l einer österreichischen Erzherzogin zu sichren, sowie 
die Aussöhnung des GroßhcrzogS von Toskana m it der 
Prinzessin in naher Aussicht, zu welchem Behufe sich derselbe 
schon demnächst nach Lindau begeben soll. Sicher ist, daß bei 
Hose bereits Vorbereitungen zu einer Reise des Großherzogs 
getroffen werden. A ls Bedingung soll jedoch die Auslieferung 
des zu erwartenden Kindes an den sächsischen Hof gestellt worden 
sein. Eine Rückkehr der Prinzessin nach Salzburg bleibt jedoch 
ausgeschlossen.

9 ne geplünderte Gitndrnbild von St. Stefan 
in Ulit«.

D er Juwelendiebstahl, der in der Nacht vom Mittwoch 
aus den Donnerstag in der Slifanskirche verübt wurde, gehört 
zu den verwegensten Verbrechen, die in der letzten Zeit begangen 
worden sind. Ueber den empörende» Gaunerstreich wurde un­
verzüglich dem Kardinal Fürsterzbischof D r .  G  r rr s ch a tele­
graphisch nach Arco Bericht erstattet. I m  Laufe des Donners­
tag Nachmittags fanden sich im StefanSdorne sehr zahlreiche 
Neugierige ein, um das beraubte A ltarbild zu besichtigen, doch 
waren die eisernen G itter, welche zu diesem Tc tc der Kirche 
fuhren, geschlossen, um erst um 4 Uhr zum Segen geöffnet zu 
werden. D er Täler, der sich im Dom hatte einschließen lassen, 
um den Kirchcnraub zu vollführen, dürfte eine Leiter, die zum 
Anzünden der Gaskandelaber in der Kirche verwendet wird, be­
nützt haben, um zu dem Botivbilde der Kaiserin Eleouora, dar­
stellend A t a r i a - Pö t s c h ,  zu gelangen. D ie  Leiter steht 
immer seitwärts in der Ecke im rechten Seitenschiff. Donnerstag 
Früh fand man sie wohl wieder an ihrem Platze, doch war von 
den 25 Sprossen, die sie zählt, die 21. abgebrochen und fehlte. 
Das Holzstitck, von dem man annimmt, daß d ir Gauner mit 
ihm die Eiscnplatte, die das Votivbild deckte, weggebogen hat, 
ist eben die fehlende Sprosse. D ie Leiter dürfte unter dem 
Gewichte des Diebes gebrochen fein. D ie  Sprosse ging in der 
M ille  entzwei Zweifellos ist der Strolch von der gebrochenen 
Leiter gestürzt und hat sich blutig geschlagen. D ie  B lutstropfen 
aus der» Altartuch dürsten nicht von einer Verletzung der Hand, 
sondern von einer Wunde herrühren, die sich der Gauner bei 
dem S tu rz  zugezogen hat. Wie berichtet wird, hat der Dieb 
ein Schloß, das die Eisenplatt! versperrte, die das B ild  deckte, 
abgesprengt, die Platte dann aus der rechten Seite weggebogen 
und die GlaStafel oberhalb des VotivbildeS zertrümmert. M eh­
rere GlaSstücke der zerschlagenen Scheibe fand man hinter der 
Leiter. Ausfallend ist, daß mehrere GlaSstücke s e h t e n  Auch 
die E n  g e l s k ü p f c h e n ,  die der Dieb während der heftigen 
Arbeit links und rechts vom Hochaltar von den Figuren abge­
brochen hat, wurden bisher nicht aufgefunden.

D ie gestohlener, Schmrrckgegenstände waren mit S tiften  
an dem Bilde b.festigt. Diejenigen, die der Räuber erreichen 
konnte, nahm er mit, doch blieb vcn den die F igur bis zum 
Antlitz bedeckenden Schmuckgegenstände» noch viel zurück, so daß 
der Schaden nach dem vom Kirchenrneisterarnt ausgestellten Ver­
zeichn iS nicht 50.000 Kronen, sondern nur 20.000 Kronen 
beträgt. DaS Schloß hat der Gauner mit einem Dietrich ge­
öffnet, dann hat er auch, um leichtere Arbeit zu haben, das 
linke Schloß mit dem Dietrich zu offnen versucht doch ist ihm 
dies mißlang rr. D ie  deckende Scheibe ist nicht ganz in 
Trümmer gegangen, die rechte obere Ecke blieb noch im Rahmen 
stecken.

„ M a r i a  V ö t fc h . "
D ie StesariSkirchi besitzt drei Modo, mir Gnadenbilder. 

Es find dies die sogenannte „ f  auSruutter", welche in der vor­
maligen „Herzogen"-, späteren „E ligiuS-Kap lle", links vom 
Rresentor, ihren Platz hat, bann die „Dienstbote,i-MutlergotteS", 
die auf einer Säule irr der „B arbara  Kapelle", nahe dem Adler­
tor sich befindet, und das Grradenbild „M a r ia  Pörsch", welche» 
Donnerstag Nachts irr so frevelhafter Weise beraubt worden ist 
D as B ild  befindet sich oberhalb des Tabernakels am Haupt­
altar. Es wurde im Jahre 1676 von einem ungarischen 
Bauer, in den Zweigen eines Baunrcö verborgen, aufgefunden 
und der Kirche zu P ö t s c h  geschenkt, wo daS B ild  am Hoch­
altar aufgestellt wurde und brld die t i  sste Verehrung der Be­
wohner von Pötsch und Umgebung genoß. I m  Jahre 1696 
entstand die Legende, daß aus den Augen der aus dem Bilde 
dargestellten Gottesmutter Tränen flössen. Viele Wallfahrer 
zogen zur Kirche zu Pötsch. Urr'er diesen befand sich auch der 
damalige kaiserliche Feldmarschall-Leutnant Gras C o r b e l l i ,  
welcher sich mit einem große» Teil s iircs Offizierskorps an 
O r t  und Stelle begab, um sich selbst zu überzeugen, was an 
der Sache sei. I n  einem Dokumente, welches er samt den 
Offizieren unterfertigte, bestätigte er das Wunder. Kaiserin 
E l e o n o r a ließ das B ild  nach Wien bringen, wo eö zuerst 
in der Kirche S ta . M a ria  am Gestade aufbewahrt würd: 
Später wurde es in feierlichem Aufzuge nach dem Dom zu 
S t. Stefan Übertragen und dort oberhalb de» HochaltareS 
angebracht.

Wer ist der tzätcrk
D ie Polizeibirtftion setzt die umfassende» Maßnahmen zur

Eruierung des Kirchcndubes fort. Im  Kirchenuicislcramte zu 
S t.  Stefan neigt man der Ansicht zu, daß die Beraubung de« 
GuadenbildcS nur von einen m it den Verhältnissen im Stefan?» 
dorne wohlvertraute» Person verübt worden sein konnte. D er 
Garnier mufte gewußt haben, daß die Kirche »ach dem Sperre» 
in alten ihren Räumlichkeiten von Bediensteten mit Laterne» 
durchsucht werde und in Kenntnis dieser Tatsache ein besonderes 
Versteck ausgesucht habe». Wie iS heißt, hat sich ein Arbeiter 
bei der Polizei gemeldet, der einen blonden jungen M ann In
lichtbraunem Uebcrzichcr Donnerstag früh am Morgen eilig den
Dom  verlassen sah.

£igei)berid)le.
Winbhckft bei Maidhofen a. d. AbbS. Vergangenen 

Sonntag, den 15. M ärz  hielt das landwirtschaftliche Kasino 
Windhag seine Generalversammlung ab. D e r H err Vorstand 
Anton Maderthaner, Besitzer deS LoSbichlguteS ließ zuerst durch 
den Schriftführer Herrn Michael Wagner, Bauer am Aimgutc 
und Gcmischtwarenhäudlcr, über den Kassastaud und die T ä tig ­
keit des Kasino Bericht erstatten Hierauf gab er bekannt, daß 
die dreijährige Funktionsdauer fü r die Vorslandschast und den 
Ausschuß des Kasino abgelaufen sei und darum zu einer Neu­
wahl geschulten werden muss:. Diese wurde denn auch alsbald 
vorgenommen. S ic  ergab folgendes Resultat. An Stelle de« 
Herrn Auto» Maderrhaner, der die anwesende» M itglieder 
bat, von seiner Wiederwahl abzusehen, wurde der Hochrv. Herr 
P farrer H. Severin Krohe gewählt; bei der Wahl zum
Vorstand-Stellvertreter vereinigten sich die Stimmen auf Herrn 
Ignaz Schaurrrberger, Gastwirt in Windhag. I n  den sieben- 
gliedrigeri Ausschuß wurden mittelst Akklamation die folgenden 
Herren berufen: Michael Krcnn, Gastwirt in S t.  Aegid; 
Johann Rcsch, Bauer am Schuhlciten; Michael Wagner, 
Bauer und Gemischtwarenhändlcr an der A lm ; Anton Mader- 
lhaner, Bauer am LoSbichl; Rudolf Rank, Oberlehrer in
W indhag; Stefan S a ttle r, Bauer am Kleingschnaidt; Johann 
Rumpl, Bauer am Obersonnleiten. Nachdem die Gewählten 
erklärt halten, die W ahl anzunehmen, sprach der neue Vorstand 
P Severin Krohe dem bisherigen Vorstände für seine M ühe­
waltung den Dank au?, dem die anwesenden M itglieder durch 
Erheben von den S itz:» ih-c Zustimmung bezeigten. Möge da« 
landwirtschaftliche Kasino von Windhag gedeihen und aufblühen, 
um seinen M itgliedern reiche materielle Vorteile schassen 
z iijü in ie n .

S t. Leonhard a. W ., 17. M ärz  1903. I n  der 
Pfarrkirche S t.  Leonhard am Wald wird vor» 26. A p ril bis
3. M a i d. I .  (also noch In der Osterbeichlzeit) eine heilige
VolkSruission von den hochwürdigcn P. Redemptoristen abgehalten 
werden.

S t. Leonhard a. W ., 17, M ärz  1903. Wie w ir
vernehmen, wird es endlich auch mit dem Straßenbau nach
Waidhofen ernst. G ut wäre cs. D er n.-ö. Landesausschuß 
wird noch einmal einen Ingenieur zur Begehung entsenden. 
Möchte doch auch die Rachbargemeinde Windhag nicht mehr 
dagegen sein; das heißt mögen sich doch die Grundbesitzer nicht
von einigen ganz Geschabten Hitzen lassen. Durch die Straße
wird doch jedes Haus mehr wcri. Jeder Denkende ist fü r eine 
Straße.

Greste» ( Z u m  B a h r ,  b a u .)  Wie verlautet, soll sich 
demnächst eine Deputation, bestehend aus Vertretern der an der 
projektierten Bahn Wieselburg— Greste» interessierten Gemeinden, 
geführt vom Abg ordneten Oberndorfer, zum Eisenbahnminister, 
Ersenbahndiriktor und zum n ö. LandcSauSschuß begeben, um 
wegen des Bahnbaues vorzusprechen. Sonntag, den 15. M ärz 
fand eine diesbezügliche Versammlung, einberufen von Herrn 
v. Pötsch aus Rarrdegg, in H. Haselnrayrs Lokal stall.

Seitcnftettcu. Am 17. M ärz  wurde Fräulein Anna 
M ayer, Tochter des Gasthos. und RealitälenbesitzerS, Herrn 
Joses M ayer, zu Grabe getragen. D as junge Mädchen, daS 
erst im 19. Lebensjahre stand, erfreute sich auSnahmloS einer 
großen Beliebtheit und als Beweis dafür spricht wohl die herz­
liche Teilnahme, die man den trauernden Eltern und Geschwistern 
bewies und die ungemein zahlreiche Beteiligung an dem nicht 
nur sehr feierliche», sondern auch wirklich rührende» Leichen­
begängnisse. D ie M itglieder des Arbeitervereines sangen unter 
der tüchtigen Leitung d.s hochrv. Herrn P. Is ido r Mayrhofer 
ergreifende Trauerchörc und weißgekleidete Mädchen bestreuten 
den versenk.en S a rg  ihrer geschiedenen Gesähr'in mit frischen 
Blumen, während eines derselben au dem offenen Grabe im 
Namen der Toten ein paar sinnige AbjchicdSo rfe sprach.

H a id e r s h o f e n .  (®  u p p e i t a  n f t a l t . )  Am 10. 
M ä rz  wurde die Supp:nanstalt an der hiesigen BolSschule ge­
schlossen. ES wurden wahrend dieser Saison 5348 Portionen 
Suppe verabreicht und der Betrag von 213 Kronen 02 Heller 
dafür verausgabt. Ueberdicö wurde» noch siir 80 Kronen Bücher, 
Hefte und andere Lehrmittel fü r arme Schulkinder angeschafft. 
Diese Zahlen sprechen deutlich von der großen Wohltätigkeit 
unser-r schulsreundlichen Bevölkerung. Allen Wohllä'ern wurde 
der wärmste Dank ausgesprochen.

Haidcrshofcn, 19. M ärz  1903. ( T o d e s f ä l l e . )  
I m  Verlause einer Woche verloren zwei Schwestern ihre Ehe- 
gallen durch den Tod. Sonntag, den 15. M ärz  wurde der 
allseits geachtete Besitzer des Hörmanugulcs zu Samendorf unter 
zahlreicher Beteiligung begrab.». Sein Schwager-, ein kränklicher
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Mann, nahm sich Kn Berlofi c o o l ' t u t  erlitt erntn - s a g -  
«■(all ant oerlchitb nach t r t l  Zagt« s erfelbe n r  K r (Hitzer 
de» Glinz ngergute« ant fand tat feierlich« YtichtuKgängni# ant 
jofifttage statt H I. P

h  rem «, am IC lWirz l ’ " 1 > Bfemtag. t.-n J9
M ä r, L 3  vormittag» I > Uhr, siedet in Sr ernt. im Per 
bentlangfsaale K« f ( Krtiegmchif-GatauK# die jährt«- 
Hauptversammlung M a n  Sträfling* - Aurforge • Bereute« 
statt Tagesordnung: 1. Srfu.lung K t  Ntchenfchaf:»- unt 
KaflaKnchtr« unt tb liltgung tt lit lb ta  -  Feststellung K t  
Boranfchlage« Ittr ta t ja h r  1903 3 Neuwahl K t  Tkrrin«-
Ausschusses I Srnennung einet ehren milglieK« b. B.schluß 
ftffnng uKr eventuelle Anträge W ir g den h euen Nachricht, 
um ta t Publikum neuerlich ans ta t wohltätige unt gemeinnützige 
Wirten tiefet (kennet, welcher tu  meilgeheiitfle Unterstützung 
nerticnl, aufmerksam zu machen

W ie n . t a t  öster rei chi sche Re i c h f s c h u l -  
m u f e u m  i n Wi en . )  Ca« österreichische Neichaschulmuseuni 
In Wien eefteul sich unausgesetzt tet regsten Besuchet M il 
größter Genugtuung taun ein starker Besuch der Sllttnlchasl 
unserer 6ehul|agent konstatiert werten, daß sie Yehteratbeil zu 
schätzen wissen j a  Ku einzelnen Abteilungen drängen sich die 
Besuchte und nehmen lebhaft Anteil an dem Gebotenen Während 
.'ehret unt S llttn  an Kn Demonstrationen mit Apparaten in 
P-msik unt Chemie mit regstem jnletcffe teiln.hmen, intbelonKrt 
die jüngere Vehrerschast mit Bergungen Gelegenheit wahrnimmt 
sich sarlz ibil'en, sind die weiblichen Besucher bestrebt, alle 
{Neuheiten auf dem Gebiete K r Landarbeiten in Augenschein zu 
nehmen Cie aas der '.Nähmaschine von der Rirma ginget S o , 
Nähmaschinen Aktie,i-Gesellschaft ( t t  en) hergestellten feiltereirn, 
welche alle Techniken oeranschaulichen, et freuen sich K r 
größten Wertschätzung und gerechten Anerkennen» seilen« de» 
Publikum» Aut bie moderne {freu, welche heute Im Kampf 
um da« Casein dem Manne fest zur geile stehen muß, stirb 
infbefonKr» die weiblichen Handarbeiten ein große» Reit, wo 
sie ohne Ihre hänllichen Pflichten hintanzusetzen, auch ihrerseits 
einen Teil K r Kosten de« Hai.»halte» In» Berdtenen bringen 
kann. W ir raten daher jeder Belucherln die aufgestellten Ar­
beiten K r Singer So, 'Nähmaschinen-Aktien Gesellschaft einer 
genauen Würdigung zu unterziehen, da, wenn diese Art K r 
Stickerei — wa» allgemein angestrebt wirb — zur blühenden 
jnbusttie herangereift sein wird, dieselbe einen guten Teil bet 
Bevölkerung ernähren und s« zum Boikfwohlstrnb beitragen 
wirb M it  töefiiibigung stellen wir hier fest, daß K r Borflanb 
dieser Gruppe fiel« bemüht Ist, Neue« zu bieten unt ein fort- 
während,» Wechseln In der Giuppe durch Barftlhrung neuer 
Ausstellungsgegenstände stattfindet, wobue h diese stet» gleich 
Interessant bleibt.

W ir r t -  z j u t c r n a l i o n a l e  B i e n e n z u c h t -  
A u f s t e l l u n g  vom 4. b i «  .'6. A p r i l )  Jn  tiefer 
Aufstellung wirb nicht nur K r Rachmann Niegefthaute« sehen, 
auch für teil Rernefteh nben ist e» gewiß luTettssanl, da« Produkt 
K r Biene im WelihanKl vor Augen zu haben

Hvmg und Wach« in große, Menge wirb an» Chile, 
Peru, Brasilien, japan, China, kurz b.r ganzen S rK  zu 
sehen sein

Mehrere Mitglieder de« allerhöchsten Kaiserhauses haben 
schon Shrenprtlfe gestiftet, worum.r Insbesondere eine goldene 
llg r mit Km Naniiuezugi de» Herrn St (Herzog Rranz Rer 
dinant. tfUU Goldleonen de« Herrn St (herzog Naiurr re

Rernet flehen Km Komitee verschiedene Runfiobjetrc au« 
gilbet und zahlreiche Shriiim.baiUen f Ion heu'e für die Prä­
miierung zue Beifügung

W ie n ,  am IV Marz 1903 j  n Ka ietjubilOum» 
Stadttheatee wurK da« gen|ation«diama .  jm  Zeichen de» 
Kreuze«*, da» seinerzeit anderer Berpf! chtungen wegen b f t-r 
Vti. BorilcUung abgebroch n werden mußte, am IV. t  M  
wieder in Kn spielplan aufgenommen Ca« erfolgreich: stuck 
wird nunmehr vor und wählend t : r  C it.rzcil in KrselKn 
Befegaug wie fruK r m.eKr Otter im Ntpetleir erschein n 
Rernet wird an tiefet Bahne ein neue# stuck alz cheiitlich.u 
Charakter» vorbereitet, da» t.n  Titel sügri .StV itmu», bet 
Abt von Fniuani« * Cie Handlung tiefe» s acke» Iviell aa- 
niederOfterriich ichem Boten zur Zeit K r Bailermandetung und 
der Heit Ktjclbcn Ist Niemand ander» «I» K r heilige g  .vertun«, 
bet ui K r Geschichte nach bet Aoo i  I v»t Nenea» genant 
wird, denn er hat die germanischen Boiler, die an de: Donau 
wohnten, zum Christentum bekehrt Cieie» Ceama spielt 4üU 
jähre später al* da» .  jm  Zeichen K« Kr.uze«' Waaren) in 
dem letztgenannten Stucke die Njmer noch a lt Kt TodseinK 
bet Christentum« erscheinen, find ne im „Abt von Ra.iani** 
Kreit« die Träger K r christlichen jd te  und c« geht t.e 
Christianisierung K r germanischen Heidenoolker .en ihnen na» 
Ciefe« neue Werk, von dem man sich tbeniaU* einen großen 
erfolg verspricht, ist nach Km bekannten Nomen .Fabian,»* 
entstanden. Sin Akt spielt im allen „Chternb« — C e flt lK  
soll am 31. d. M  im Kaiser,ubiläum, gladlth ater zum ersten 
M al ausgeführt und zur Ctterzeil ebenfalls gelpieU tvtrKn.

A Waidbofco.
** P rrfone tliie re t»riech t. Herr Aloi» Büchner ,

C Irisier K t hiesigen YanK» llntfrrta'Tthuli hat krankhe»»hokber 
einen 3 wöchentlichen Urlaub genommen Zur Wi.chrr Herstellung 
feinet angegriffenen Gefundh.it begab er sich nach Km Suden: 
wir wünschen ihm baldige Genesung

S e r lv b u n g  b mir
H-rrn Nudolf M a r t n g t t  txrloK.

* T o d . » f ä l l t  A »  Samllaz. Nn I
min die G jiiin  1:1 hiesigen ififigeungct* und Hiubbe-n i» 
Herrn J  V a u  mann.  Arau Helene B a u  mann.  z 
Grabe Cie Verbl cht.ie war (eil längerer Zeil leiten» nab 
feil 3i> jähren in|M(e eine» Netvennachlaife» ganz erblindet 
An beut Yiiichrntegäninmi beteiligten sich außer bcn zahlrrlchrn 
Bilannlen nnb Ver man bien zahlreiche Frauen unb Herren von 
Waibhof n und Zell — Nach langem leiben ui am Freiing 
(en I ! M ärt der hiesige Lchuhmachermeu'ter Herr Comiml 
Schneck verschieden Cer Verstorbene hat feil fa'l 41 Jahren 
d » Schnhmachergewrrbe betrieben unb war ollfeit» b.lannt 
nnb geehrt t fr i i im Vorjahre feierte er g-legentlich einer 
Wohls ihr! nach M  irla Zell dortselbst mit feiner zweiten Frau 
da» Fest der silbernen Hochzeit Volle 4 "  Jahre gehörte Herr 
schneck dem hiesigen f I. prio Vurgcrloipl an und war 
nicht nur eine» brr treuesten sondern auch eine* bet fleißigsten 
Mitglieder Während der ganzn Zeit der Zugehörigkeit zum 
florp» hat er an keiner f l j f r u i jn g  gefehlt Ca» Bäigerkorpr 
gab ihm bei feinem Yeichcnbegöngniffe, an dem viele Yeibtrag-nbe 
i i  Inahmen, korporativ da» legte Grillte. — Jn W Dir ist am 
Mittwoch bcn I *  März Frau Noja S( f r r ,  Avoth.-ltrlmiioe 
im 07. Yebtiiajahrc verschieden Cie Verschiedene war eine 
herzensgute, edle Camr, welche sich in der ganzen Bevölkerung 
bet größten Beliebthe t erfreute C al am Are tag. bei 2>> 
b IN stattgehabte Ycittenbcgöngni» gestaltete sich zu einer 
imposanten Craueifunbgebung für die Verblichene Zahlreiche 
Kranze von Bekannte i und Verwandten gespendet, schmücktet, 
den Sarg Weiter» erhalten au» Werter die Nachricht, baß 
dortselbst die Gattin de» GaflhauObrsiger», Herrn J  -Hann 
H e u b e r g e r ,  Frau R H e u b e r g e r  »ach längerem (seiden 
verschieden ist. Frau Heuberg-r war eine schweflet de» v r- 
florbiiiiii Besitzer.> de* Kteilhofe», Herrn F l e i s c ha n d e r  k.

V a p f l f c ie t
heilig n Vater* Yeo XIII. veranstalten die gefetugteii Vereine 
Mittwoch, den 25 d M  um 3 Uhr itachm in den Lokalitäten 
de» Herrn Bauernberger , ehemal» Gesell:,tverrittlhaa»» eine 
Vapflfiier, zu der die Wohltäter und Freunde der g ifrrli zlei 
Vereine, wie alle, die ihrer Irene unb Anhänglichk,t an da» 
Oberhaupt bet Kirche Aufdruck geben wollen, freundlichst ein­
geladen werben

' iV i ie r t i l l iv m .  Sonnlag» nacht» 1 ,1:1 Uhr 
signalisierte b.r SlabliUrmer einen Brand in bet inneren stadt.
Glücklicherweise kam die Bevölkerung mit betn bloßen schrecken 

•

de» hiesigen Konfektionär», Herrn ju i iu *  B a u  mg a r t e n  
vergoß man ein elektrische» Bügeleisen, da» auf einem Huftreu 
am Zuichneibellsche stand, auszuschalten öif.n  unb Unterlage 
würben glühend, durchbrannten die zie.nl .ch bi fe Tischplatte, 
fielen In die Tischlade, n welcher zugeschnittene Stoffe lag n. 
bnrchbrauntrn auch tiefe unb bcn Yabenboden und fielen ohte 
de > Kontakt zu melieren auf der Faßt (den. Ca» .e kohlte 
Holz de» D icht» und Fußboden» I vickelt- n, argru-ö-i starken 
Nauch, den man bi* auf die Straße tpilrtc. Ca am Montag 
Im Hause Waschtag war, staub sofort bat notige Wasser zur 
Verfügung, soboß der Brand gleich gelascht werben konnte. 
Cie Feuerwehr w ir  in kürzester Zen am Braitdplatz erf bienen.

••  D ie  X X I  o rh e n i l id ic  (S e t tc ra lv e r fa itM :
Inno
Wa>d fern a b gbb» (bei Heim Staufer) findet Sonntag, 
den 2U März IVU'l um I Uhr nachmittag» in Herrn Aranz 
Varteuft in'o Garlensilot m l folgender Tagesordnung statt:
1 Verlesung d ö Protokolle» b.r letzten G.ueralo.rsa ii nlu ig
2 Nethenshafiobcrieht d » obtliofenen Jahre* I l t j i  8 Wahl 
d * Cb nannt# 4 Wahl de» V i f i i i e * .  > Wahl de» II b.t 
w>chnng»an»> huste» Ii Wahl deJ 2ch rdOgeei ht ». 7 All 
g meine Antrüge

*• ( » ie i ie r i i lo e r f i i i i i in l i t i i iz .  i ' l  d . - . i M i - z  
1‘Mi.l um 7 Uhr ab ndf ft idet b e i G .a .u lj.-r i ,m ii'.ing b.r 
Maschinen G.noiienschasl in WaidHofen a b ff»-j» i n G; ist' n 
schistflok>le bet Frau S. v. Kte > b »aut nur folgend r T >ae» 
otb lutig statt: I Nech:nschift»bri>ht. 2 Aufnahme von M  t 
gliedern 3 Ka.iftitn t nng de» U b rwach > >z»ia»schufkeO 4 
Antrage nnb Jn.cip-Uai.v.ien

••  ö e r f i i i i i in lu i io e i i .  W :  mich er noch ml» bat 
auf nerlfam. daß die Jihre«»aui. « rsm n lun i de» C r ut schen 
s c h n l v e r e t n e »  am S a m s t a g ,  den 21. M ä r z  abend» 
*  Uhr. tu  de» ä rut schen V o I f * nt  r c n t ». de. weicht 
Herr Ne chfratfabg.-ordneter fru in ie r Kt.-nmani spreche t a r ) ,  
am S o n n t a g ,  den 22 M ö r z  3 Uhr nachm t ig l  Im K»arten 
felon J  >1 ihr staltn .bet

•* 44v r lru g fe b e n b .  - t t Staa *:ea-nnnl b 
eeranfiallrte nur so 'tag den 15. März abend» 1 «7 Uhr im 
Gitirnfolon d » Hotel# J  ifuhr rin n Vartragfab.nb. bei welchem 
Herr Architekt F r a n z  K n p l a  an» Wen. ein genauer Rrnn.-r 
der noidamtrilaniichtn Verb ill* e, einen feff luden, durch Vor 
luhrung zahlreicher S ko p u fo iiilv r  äußerst i. iire fliil g-staltet-n 
Varltag über eine r o  ihn a irr durch Nordamerika g machte 
Weife hielt .Zuerst s ah te der Varrrag übe . inige See- u i» 
s  iädted Idee rar, eeieul er zum rii-n tlih  n Thema, der Be
fprechä >g de» )o t r  la'al * und V:# fzrll.- taue Pa k » ub tg ig
Besondere» JniereAe erweck e i de gigantische> Z nOhinfer. fage­
nannte „H  arme »keatz-r*. G.-bände b » zu 2>1 nn» mehr Stack 
werken, uiacn reichen die Türmt brr umliegenden Kirchen (ist 
verschwinden. Prächtig: Vau en har d e JN traoatrtib t. non 
denen ».'endet« da» G«ltc*)ia* durch Große und 6  W iheil 
dt» Stile» auffallt Umgemeln fesselnd geitalielc sich der Von 
trag über da« j o f  e m ' t y t a l  und len g e l l e m  fl »n r«  
P a r k  zwei an
am i Ionische» We ttn», welch» ihr.». richu »oh. auf der
ganzen erb; nicht haben W i» die Natur an 5  tüiheitcn ans
d-r andern «irbtnl: vertritt hat, da» findet sich in bi im Ge­
genden in orrfch nendenfcher Fäll- beisammen H m nelinitr. se»*« 
Berg», durch C tup to it t nnb Erd callu-izcn rrz-uz e schlachtn

unb schlü ibe, großartig: Waff.rfölle von malerischer Schönheit. 
U rw l.d.r ant liafendtlhrlgri Baaaie er utd im g  lloo-ior:- 
Vatf e ne gicf.e Zahl heißer Cu.Qen. » den w ichen die berühmten 
"en irr Jfland» an) Neuserlend» nur Zv.rgesind C t g  llo v loac 

Park, eine Wiibnia von gewaltiger Ausdehnung, ist eig-ntlich 
et't vor ziika .W J  ihren entdeckt, oder zum M>->besten er<t 
näher durchforsch: werben. C i.it«  ganz: Hochplateau scheint 
ein unt »irdisch e Feuerherd zu fem, denn ui tt Hunderte von 
G Aren schleudern ihre Wat'ermasieu oft bi« zu M '  Fuß in 
d e Hohe einen geradezu prächtigen Anblick bieten die in den 
h ellich ten Farben von Nasa. Blau. Gild. Braun. Grün x. 
prangenden Kaskaden der großen und kleinen Gen ier Bald 
leichter . muchel- und kegelförmig, bald ( ein und zierlich, bald 
von riesigen Dimensionen, glaubt man Gebilde van Mensch n- 
bind und nicht Produkte unsichtbarer C erneute vor sich zu haben 
IN l ichte der Zuhörer wirb beim A-ihÖeen der Schilderung und 
Betrachtung der prächtige i Sf'opnlonbilber im Stillen den 
W , is t geäußert hab-,,. einmal dies: lildorabo« von Natur- 
fchö.iheilen In Wirklichkeit zu sehen ö l  war nur fände, daß 
dt: B  leuhtuiig der B iber eine so ungleichm»ß ge gewesen ist 
Cie sch..isten Szenerie i verloren ung mein durch di» sch vache 
Vicht Die schuld lag wahrscheinlich darin daß da» Sfiopnlon 
für Gltichflrom eingerichtet ist. während dir Yellung Orehstro n 
hat. .Immerhin bol brr mehr el* zweistündige V ie ira z de» 
Jnitrcffanün und Sehenswerte i zue Genüg-, sodaß die Besucher 
mit den besten Cuibrucken ben Vortrag verließen Der B  amten- 
(lab. an beife.i s i  tz: Herr andefgetich »eal v V a l » ,  kaun 
mit Befried g ing auf ben Vortragsabend zurnkditcken

*■ s 'ke iie run .j im 'V ü r tJ i i f ir n ,z ö u e e fa b re ii .  M  t 
I Aptil 1VU3 werden im Poflauftrag»»eilahren lli>btsleiidaik.it». 
Meldungen ähnlich wie solche bei Packeisenbungen bereit* 
be t.hen und zwar nur für ben inländisch.n Versehe u r  zunäch t 
nur versuchsweise emg führt Catch die llnbeiiellbarfell« nelbang 
soll näm ich die zunächt zu Gunsten de» Zihlungfpfltchtigen 
festgesetzte 7-Ugige Yagerfrifl für die bei der Varweifang nicht 
eingelö ltn Piftaufirag»doku n:ntr nach für d „  Auftraggeber 
nutzbar gemacht werdet Dem Absender dt» Poflaufirag * 
soll durch dir erfolgende Benachrichtigung die Möglichkeit 
gehaltn werden, bl. Frtsl, wahrend w l her da» Colu.nenl beim 
Vtiiimmuiiglposlamte liegen die dt, zu benützen, um in gecignet-r 
Weise o if ben Zahlungfpslichtigekt einzuwirken, damit sich dieser 
zur Einlösung de» Dokumente» entschließ- Der Absender eint* 
Poflauftrage» kann vom porbezeechneten Zeitpunkie angefang n, 
verlangen, benachrichligt zu werden, wenn der Zthlungdpflichttgc 
da» Auflrag*bo(um;nt bei bet Vorweisung nicht rinlöst. Cm 
solche» Begehren muj batet) ben Vermerk „wenn nicht sofort 
b-zogen benachrichtigen* ober einen gleichbeb.-utenden Vermerk 
auf dem Postauslraze gest Ui werden Da» Verlangen kann sich 
auch bloß auf einzelne zu einem Austrage gehörige Dokumente 
erstrecke >, welche im V ravtlc mit bet N i m n  r za b.-ztlch im 
ft ib. unter bet sie iar V u i auf.rag angeführt find Cie V .r- 
flinbigaag bet AuNraggeb r» et folgt auf G.-and einer UibciteU- 
baileit* Melduiiz d « V.-fli nm inglp ftamte» daech da» Aufgabe- 
pasla nt m Helft ein » Be.iahrtchtigung»schre,ben» M t  »er 
Audhlndigang d.» B nachrichtigangaschreibeit an den Austraggrb.-r 
ist die Canegciih it bet f i l in f la l t  erfül l t; t*  ta n  dem nach 
seitrn» derselben eine Verfügung im p if t l nilihen W  ge u hl 
gc.-roffeu w.rd n De n Venachrichttg tng»ierfahren untergo zen: 
Dokani.iile werden vor der N ik'eiid.i iz nochmil» zur Ümlösung 
oorgewi'lin Für die Autfcrtigu ig und B  forberuag der M  Iba ig 
und de» Schreiben» wird eine G bähe pin 25 H.ller vom 
Auftraggeber rmgehobrn Ohne Bezahlung dieser G bthe wird 
da» Bei>achrichtigung»ichee den dem Auftraggeber nicht na*g folgt. 
Cinr Aeubernng l:i der Haftung der Poltanftrlt im Aaflrag • 
verkehre Hüt au* Anlaß dieser Neu jinfühiung nicht rin

• '  M t« k r t l» » g  tzVrr Ki t l  S c h n a u b e l l ,  Cenlni 
au» Wien, hat vom hohen I I Ministerium d « Junten dir 
Konzession für lünftlich-n Zahietfatz re In Waidhofen an der 
gib» erhalten Derselbe teilt mit, dag t t  nunmehr eine Zw.lg- 
nitberleflüng seine» Wiener Atelier* rröff ien wirb und vorder­
hand zeben teilen Sonntag Im Monat im Hotel „zum „oldcncn 
(körnen* von ti dt« 4 Uhr zu sprich n ist Seine ersten Sprech­
tage sind a n 25 Marz , Maria Verkündigung und am .'» Aptil 

C . i «v. fcVuchrn a l l  
Mörz 11KA3 In Herrn Adalbert S c h e i b e t «  Gnftlokalita en. 
W nrerileaße. statt, wozu an jedermann die freundlichste E in­
ladung ergeht

y  -, leren
bildnit Cer red tche Ander w e it »es et de g-gen Belohnung in 
b.r Verwaltungsstelle t r e t  V  an *  ad»-den

• '  M a k lo ia i '#  (S irw b n b le r . M • dem eintreten 
der Frühzahrdp riode wurde bet Veisanbl d eie* de . rzugleften 
unserer Sauerbrunnen im voller Umfange wieder aufgenommen 
Ca« Bedütsni« nach mm ra chen Säuerlingen ist infolge Ihrer 

den men' t  1 in u t
fleug wachsende» nn» brfoudet# al» Vorbereitung für nachfolgende 
Badeknem in R a r l t b a » ,  M a r i r n d « d, F r a n z e n l d a d .  
L r p l i t z  u f •  kann der natürliche alkalische Gteßhäbler 
Sauerbiannen nach »rztlich r Verordnung zum täglichen Genuß 
empfohlen werden

"  . \>au»f rauen,  y v r f l c f c t  ’ Cie große Beltebth.il 
di» feil Jahrm überall al» vorzüglich devährren Kathreiner* 
Kneipp Maizkallet veranlaßt Immer wieder neue, minderwertig» 
Nachahmungen Um sich vor denselben und somit vor Nachteil 
zu schätzen, g.rtaige mai f l, I I  nnr den „echten* Kathreiner unb 
sehe »tim «! kauf jede» Pak.t genau an, ob r» da» Bild be« 
t-ferr r *  9 i p i al* 2 hatznarke und den Nimm „K a 'h riln tr* 
trögt W i« »ff :i zag »uge' wird, ist niemals Kathreiner, da

** D i r  ^ le z rn li r r  11114 de# S r iib liz m ia e #  ist
t ir  b r Haup b.‘ ga gen bet der Sehaudlüiig der Unregel- 
m i'-iz l :ra de» V rdauarg»; rgrnge* Alza tarkr Abführmittel 
sind t  sinnlich schädl ch Man oerwenbu daher da» ohne
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siörrndc Nebenwirkung unmerllich milde abführende M itte l, 
welche« auch die Verdauung nicht alteriert, sondern dieselbe 
anregt und kräftigt, den D r .  Rosa'« Balsam für den Magen 
au» der Apotheke de» S . F r a g n e r ,  f. u. f. Hoflieferanten 
in Prag. Erhältlich auch in den hiesigen Apotheken.

Sfraf-Cbromfc
des k. k. KreisgeriAtes 5t. Pölten.

U rte ile , l  t .  d . : Ferdinand Stöffelbaucr. Taglöhuer 
au» HaiderShofcn, RcligionSstörung, 3 Monate Kerker Joachim 
Engelbert Pichler, Feilenhaucr au» Hohenberg, Beleidigung 
einer gesetzlich anerkannten Kirche, .'S Tage Arrest. Josef Wicsinger, 
Fabriksarbei'er au« Ncuda, klcbertretung gegen die körperliche 
Sicherheit, 3 Tage Arrest. Franz Seidcnschmit, Maurcrgehilfe 
au« Güstritz. Dicbstahl, 7 Monate Kerker. Georg Bobcsck, 
Johann Komczala, Drahtbindcr au« Ungarn, Dicbstahl, ersterer
1 M onat, letzterer 2 M onat- schweren Kerker. Johann Büchner, 
Knecht au» Rainsetd, Diebstahl, freigesprochen. —  14 : M a ria  
Frisenecker, Di-nstmagd au« Z-he'hos, Diebstahl, 14 Tage Kerker. 
Franz Ambro», S p-ng l-.'l-h rling  au« Aschbach, Diebstahl,
2 Monate schweren Kerk.r. Adalbert Pölz, Bahuagent au» 
Mank, Lergeheu gegen die Sicherheit de« Sieben«, freigesprochen. 
Johauti Birkscllner, Z ieg-la ib-iter au« Prinzersdorf, Vergehen 
gegen da« Sxekulionsgesetz, 3 Woche» Arrest.

iUis aller Welt*
— H alle in  in G e fa h r ! Au» Halle!» kommt eine 

Nachricht, Der zufolge das reizende Salinenstädtchen ernstlich 
bedroht erscheint. Am 10. d«. nachts setzte sich plötzlich eine 
unweit des Bergwerkes befindliche ungefähr 70.000 Quadrat­
meter große Waldsirecke unter donnerähnlichem Getöse langsam 
in Bewegung und unaufhaltsam schob sich eine mindeste»« eine 
halbe M illio n  Kubikmeter enthaltene Erbmasse talabwärts gegen 
die lern Salinenärar gehörige Straße. Dabei wurde die längs 
der Straße geführte Soolenleilung, welche Soole aus dem Berg in 
das Sudhaus leitet, sowie die Teliphonleitung ans den D ü rrn - 
berg zerrissen. D ie  Straße konnte nur durch gewaltige Pölzungen 
erhalten werden. E in tiefer Graben, d.r von einer kühn 
geschwungenen Steindrucke überwölbt ist, wurde durch das 
rollende M ate ria l schon ganz ausgefüllt und hat sich dasselbe 
bis auf wenige M eter bereits an die Brücke herangeschoben. 
Vermag die Brücke dem gewaltigen Schub nicht zu widerstehn, 
so besteht Gefahr, daß der Bergsturz au der steifen Lehne bis 
nahe an die S tadt heranschiebt.

— Gcndarmerio-Bctcrancn-AkcichSvcrband. 
Lerbandskanzlei Wien, V /2., Embelgasse «17. Ehemalige Ange­
hörige der Gentarmerie, ob pensioniert, im Staat«- oder 
Privatdienste stehend, werden zum B e itritte  eingeladen; Gründung 
einer Slerbekasse wurde beschlossen. V ierleljährunz erscheinen 
eigene Verbandsnachrichten, welche den M itgliedern kostenlos 
zugesendet werde».

— briSpi's  Abenteuer m it Beinditcn. Von 
Crispi, dem der P a lt mit einem Banditen angeblich diplomatische 
Dienste leisten mußte, erzählt ein französischer Korrespondent 
eine Geschichte, die wie ein Märchen klingt, ihm aber von einem 
intimen Freunde C risp i's  als „authentisch" berichtet worden ist. 
Einige Jahre, bevor C risp i zurücktreten mußte, geschah es, daß 
auf Sardinien, in der Umgebung von Aritzo, Räuber zwei 
Franzosen namens Palh und P ra l entführten. D ie französische 
Gesandtschaft in Rom erhob bei der italienischen Regierung 
ernste Einsprache. CriSpi bombardierte d:u Präfekten von 
Cagliari m it Telegrammen, in denen er ihn aufforderte, die 
beiden Gefangenen innerhalb 80 Stunden ausfindig zu machen. 
Sogleich machte der Präselt 800 M ann mobil. Vergebene 
Mühe. D ie Franzosen und ihre Entführer blieben unauffind­
bar. Inzwischen erneuerte der französische Gesandte seinen 
Protest bei E risp i, der wütend unter Drohungen die Ausführung 
seine« Auftrages verlangte. D ie  erschreckten Behörden S a »  
dimen« beschäftigten sich nur noch mit den beiden Gefangenen. 
Schließlich kam ein Unterprüsekt auf den Gedanken: „Wenn 
w ir un» an Eorbeddu wenden würden?" Dieser Corbcddu war 
ein berühmter Bandit au« der Umgebung von Nuoro, der be­
reit« 15 Morde auf dem Gewissen hat. M an überlegte, und 
da» Resultat war, daß mau an C rispi darüber telegraphierte. 
D ie charakteristische Antwort des M inister« traf unverzüglich 
ein : „Verhandeln S ic  m it dem Teufel, wenn s ie  wollen; aber 
befreien S ie  m ir Patt, und P ra l."  M an  verhandelte also, zwar 
nicht m it dem Teeret, aber m it Eorbeddu. D er Unterpräfekt 
von Nuoro suchte den Räuber auf. D ie  diplomatische Z u ­
sammenkunft fand in einer wilden Schlucht in der "Nähe von 
Nuoro statt. Der Unterhändler erklärte dem Banditen die Lage, 
und indem er seiner Eigenliebe schmeichelte, versuchte er, auf 
seine patriotische Ader zu wirken. Corbcddu« Antwort war 
einfach und groß: „ Ic h  nehme a n !"  Und indem er den vor­
bereiteten Geleiibries annahm und jede« Versprechen zurückwies, 
reiste er allein in die Berge . . . .  Vierundzwanzig stunden 
später waren die beiden Franzosen fre i! A ls Eorbeddu in die 
Umgebung von Nuoro zurückkehrte, traf er den Unlerpräsekten 
wieder, der ihm 25000 Frank« und ein neues Gewehr als 
offiziellen Loh» bringen wollte. Aber m it einer schönen Geste 
wies der Bandit da« Geld zurück, nahm nur da« Gewehr als 
Erinnerung und sagte mit wahrhaft antiker Größe: „ Ic h  habe 
Dem König und dem Vaterland- einen Dienst erwiesen —  dafür 
lasse ich mich nicht bezahlen! "  Und so wurde Erisp i mit 
Hilfe Des Banditen Eorbeddu eine große dip'omatische Sorge los.

— Interessante Wirtshansrcrfeln. I n  London 
existiere ein W irtshaus, in welchem folgende streng zu haltende 
WirtshauSregeln zu lesen sind: „ 1. Kein Betrunkener, ob allein 
oder in Gesellschaft, darf bedient werden. 2. Unter keinen

Umständen wird einer Person oder einer Gesellschaft mehr als 
einmal serviert, da es Reg l  ist, daß jedermann da« Lokal 
mindestens aus eine halbe Stunde verlassen muß, ehe ihm 
wieder etwas verabreicht wird. 3 D ie zu verabfolgende Menge 
darf einen Schoppen Wein oder B ie r oder einen G las Punsch 
ans einmal und pro Person nicht übersteigen. 4. Lautsprecheude 
Personen und solche, die sich in ihren Ausdrücken gemeiner 
Worte bedienen oder überhaupt sich unanständig benehmen, werden 
nicht bedient. 5. Rauchen ist zu jeder Zeit und unter allen 
Umständen verboten." U S ! „D a  der Besitzer sich daS Recht 
herausnimmt, sein Geschäft nach eigenem Gutdünken zu führen, 
so kann er absolut nicht dulden, daß diese Regeln verletzt werden. 
Daher erlaubt er sich auch, solche Personen, die nicht geneigt 
sein sollten, sich den Regeln zu fügen, zu bitten, daß sie andere 
Lokale mit ihrer Kundschaft beehren." Wie Londoner B lä tter 
melden, soll sich da« W irtshaus trotz dieser Regeln einer außer­
ordentliche» Freefnenz erfreuen.

— Heiteres. W i l d h e i t  M an  kann seinen Nächsten 
hassen, verleumden, sein Geld, seine Ehre nehmen, ihn inS 
Gefängnis werfen, in die Verbannung schicken, ans freiem Felde 
oder im Geheimen ermorden —  und man kann dennoch zu den 
Gebildeten gerechnet werden; aber Fleich ohne den Gebrauch 
einer Gabel speisen, welche Wildheit 1 — S o n s t  u n d  je tz t. 
Sonst sagte man: „Heute ist unsre Tochter glückliche B raut 
geworden" —  und jetzt: „Heute ist unsre Tochter glücklich 
B rau t geworden." („W e lt u. H s .")

—  D as Geheimnis der H ausfrau  ist stets die 
Zubereitung eines fchmackheisten, aromatisch kräftigen und gustiöS 
aussehenden Kaffees. M i t  Bohnen allein einen solchen herzu- 
stellen ist aber ganz unmöglich. Es bedarf eines Zusatz:«, um 
Die vorcnvähntcn Eigenschaften zu erzielen und besteht einfach 
darin, deß man zu zwei Teilen Bohnenkaffee einen Teil 
L  berlindoberS Gesundheits-Feigenkaffee zusetzt. Vergleichende 
Kochproben haben ergeben, daß der letztere (Die F irm a besteht 
seit dem Jahre 1788) sich von jeher als Kaffeezusatz am 
besten bewährte. Leider gibt cS noch manche Hausfrauen. die 
aus falscher Sparsamkeit mindere Riibeusurrogate oder billigen 
Feigenkaffee verwenden und so den Wohlgeschmack des Kaffees 
beeinträchtigen.

—  Allbekannt erheben M anthncrs i m p r ä g ­
n i e r t e  F u t t e r r ü b e  n - S a m e n  die h Ö ch kl c n E r t r ä g e .  
Ebenso vorzüglich wie auch unübertroffen sind MauthnerS 
Gemüse- und Blamensamcn.

Vom Bäeberlisd).
V om  „V o lks tüm lichen  Handbuch des B r ie fs t i ls  und 

der Geschäftskunde" herausgegeben von Robert K lin g e r (V e rlag  tc r  
W iener Volksbuchhandlung, Ig n a z  B ra nd , W ien  V I. ,  G um peudorfer- 
straße 18) -st soeben Hest 10 - 14 erschienen. D a s  „G e ld -, K red it- und 
Lfsektknwrsen". die „W echsklg rbarim g". da« „P os t-. Te legraphen, und 
Telephouwescu", die „K uns t der Reklam e" uud die „staa liche Gewerbe' 
fö rdp ru ug " werden in  diesen Heften in  leichtverständlicher Weise dargelegt. 
D ie  beigegebeaeu zahlreichen F o rm u la re , Tabellen und Musterbeispiele er­
höhen den W e rt dieses Überaus praktische.! B  iches und machen dasselbe 
fitc Jedermann, insbesondere fü r  Kaufleute und (Scwerbeheilende geradezu 
unentbehrlich. D - s  Werk ist in  20 Lieferungen a 25 Heller durch j  te 
b ssere B-ichhandlu >g, oder direkt vom Verlag zu b rj ehc i.

, ,D e r S te in  der W e ise n " v röstenUichi in  seinem unlängst 
erschienenen 22 Hefte eine unge.nein fesselnde Schilderung der Vegetation 
von Ceylon (un te r dem b zeichnenden T ite l „D e r  G atten dcs B uddha") 
ferner eine durch viele sehr instruktive Abbildungen erläuterte Abhandlung 
iibe r „d ie  kartographische Darste llung d s Moose« ',  einen zeitge näß n, 
rc id ji llu ftr le r le n  Bericht i ib ir  die Verhältnisse in  Marokko, beziehungsweise 
in  der Hauptstadt Fes („da s  B ig ^a d  des Westens") bann Beiträge  über 

. Schucekrislolle (m it M tl:o p h o io g ra p h ie n ), die drahtlose T e lrg r  phie von 
O r i in g  und A rm strong (n .it B ild e rn ). A  nateii Photographie (m it B il le rn )  
m b  die so instruktiven, von Hesl zu Heft sich wiidcuholenden R e fe ra t 
über die neuesten Forschungsergebnisse auf dem Gebiet- der ex ikleu 
Naturwissenschaften. Schon diese knappe J n h a l's in g a b e  to iib  genügen, 
die Reichhaltigkeit und V ie lseitigke it dieser p opu lä r w  ssenjchaftuchlN 
Revue (A . H a n leb °n !« Verlag , W n n  und Leipzig) überzeugend barz .tun. 
W ir  haben die gediegene Ze iisärr-fl unseren Lesern ber.i 8 so häufig 
em pfoh llu , so daß w ir  kaum mehr : v tig  hab.», ein 11 b rig  s zu tun. 
Interessenten sei gesagt, bas Probehefte in j der beste eil Bnchhandl ing 
erhältlich sind.

Lexikon Vor Fcrrbentechnik H  mb buch der F n b c  t-Fab i> 
kation, Farbe ei, Ble icherei und ^.ugdriickerei. V an  D r .  Jvsef B e rich . 
D a s reich illustrierte  Werk ist oollstäu ig in 20  Lieferungen zu 60  h, 
oder in  zwei Hostien a 6 K . Oder in  O rig 'n a l-H a lb ,ran zba n d  gebunden 
fü r 15 K . (A . Hartlebeu's V erlag  in  W ien.)

M i t  der soeben erschienenen zwanzigsten Lieferung dieses Buches 
zusammen 60 Vogen Lexikonform at —  schliefst d s Werk. Wie m ir 

schon beim C i scheinen der ersten Lieferung desselben fest; isiellen in der 
Lage waren, enthält dos „Lexikon der Farbe hchnst'  in  ausführlicher 
Weise alles, was auf Farbenfabri a lio n , Färberei. Bleicherei und Z e ig '  
druckerei Bezug hat, dem neuesten S tande der Wissend) ist und Tech nk 
entsprechend und ersetzt nicht nur eine an B in d e i reiche Faichbiicherei, 
sondern g ib t in  jeder, ent it der genannten W  ssens w .ige cctreffende n 
Frage genauen Aufschluß. W ir  haben in  b .m  Lexikon der Farbentechnik 
ci i ni.it bewnndern i'gswürdiger Sachkenntnis verfaßtes Werk vor uns, 
d,sten Besitz fü r  jedin, welcher sich auf dem Geböte der Farbentechuik in 
irgend einer Weise betätigt, geradezu unentbehrlich geraunt w.-roen muß.

Reisebericht
bet M itg liede r der Sektion ,,Waidhofen a. d. ^zbOs“  
des peutfä e« und Äesterreichische» Älpen-Vereines 

pro 1902.
B a i i r  F ranz : Z i l l ' r ta l— Hintertux, Gasteiner T a l—  

Böckstein— Valeriehau»
B a u e r  A n ton : Z - ll am See— Krim m l— Wasserfälle, 

Innsbruck— Jg lS — Toblach— Schluderbach —  M isnrina  - See—  
C ort'na— Toblach — Dölsach — Heiligenblut— Bruck-Fusch.

D c m a l  Ludwig: Hallstatt— Aussee— Gesäuse, Traun­
stein, Langbalhseen, A ller-, Mond-, Molsgangs c, Altanssecr-Sre, 
Vordcrsee— Fuschlsee— Salzburg— Ried.

E f f e n b e r g e r  D r. Anton: Waidhosen— Klagensurt — 
Wörthersee — Villach— Lienz— Kals, Franzensjeste— Innsbruck
— München— R -gensburg— Walhalla— Nürnberg— Eg-r— Fran

18. Jahrg.
zensbad — M aricnbad — Karlsbad— Komotau —  Aussig — aus der 
Elbe nach TrcSdcn, G ö rlitz— Fallhammer, Halbstadt, B raunau 
— Weckelsdoif (Felsenstadl), Neustadt a. d. M e ltau , Spitzbcrg
—  B rü n n — W ien— Waidhofen.

F l i c g l e r  W ilh e lm : Waidhofen a. d. Ib b S — G ra z —
W olfsegg— S a lzb u rg — S t. W olfgang — Falkensteinwand— M ond- 
see, Juchtenste!.tklamm, G o lling  (Wasserfall), Gosan— Abt nan
— G o lling

P ro f. F  o r  st h n b e r  Joses: Waidhofen a. d. Ib b S  —  
Innsb ruck— Landeck— Prutz— ObladiS —  Finstermünz— Stilsser- 
joch— 5  ii Iben — M a rte llta l —  Vinischgau —  M eran  —  Bozen —  
S a lzbu rg— Vöcklabruck— Waidhofen.

F r e u  ii II) a l l e r  E d u a rd : G raz via Prebichl, Z ille r ta l
— H in te rtux— Tuxerjoch—  Schm irnerta l —  S t .  Jodock— In n s ­
bruck— H alle in— Berchtesgaden— Königssec — S a lzburg

F r i e d  Richard D r . :  Waidhofen — Kitzbüh el— Maurach 
am Achensee —  Z il le r ta l— H in te rtu x— Tuxerjoch— Schm irnta i —  
Brenner— S terz ing— Gschnitztal— quer durch die Stubaiergruppe 
ins Qetztal— Sölden— Vent— (via  Wildspitze) — S ölden— Oetztal
—  In n s b r u c k - S t .  Johann in T i r o l— Ellm au — Waidhofen.

H a n d l  W ilh e lm : Waidhofen— S t Johann (Liechten- 
steinklamni), Z e ll am See, K apruncrta l— Jenbach— Achensee—  
Innsbruck —  Toblach —  Ampezzotal—  Misurinasee —  C ortina—  
Dötsach —  Heiligenblut —  GlocknerhauS —  V illach— Faakersce — 
Wörchersee— Klagensurt— Maidhofen.

K o p c t z k h  A r th u r : Klagensurt — Laibach-Adelsberger
G ro tte — Triest— M ira m a r— G rado— Venedig —Verona— A la  —  
R iva  (Gardaste) — Bozen — Innsbruck— Waidhofen a. d. Ib b s .

K r e t s c h m e r :  A m s te tlc n -S e lz ta l — In n s b ru c k — A rt-
berg— Feldkirch —  Bregenz -  Bodensee —  Lindau. A,«stellen —
Salzburg-H erren-C h iem see— München. A m s,e ile n -Jä ge rn do rf 
— Allvatergebirge und schlesische Sudeten.

(Schluß folgt.)

So Luxjagd, z'Vbbsltz, dös war o Pracht,
Weil oana gmoant hat, o« bat wirkli dort kracht;
Und g'freut hat a (iS, als roia nöt g'icheil,
Weil ma g'fahr'n fall auf Ibbsttz — |o weit —
Hüt a gmoant, äba ÖS i l  nöt wahr,
Senn er glaubt hä't an J id'u oll « gar.
Koana von uns, öS sinn |ös glaub'n g'roijj,
Woda am Baynhos, »o z'Iobsitz g’ioön iS.

Cu Örta, vor acht Sog’ii iS' g'west,
Sitz'n drei $u)'njaga ölt aller Best 
Beim Leutner, in da „bau StadI,
Und a niada aufg’ jchuitt'n a jöst Hai.
Ham g ment um g jchirapit, dös war schön schilt:
.H iap femma ma z'rnck von Ubdsitz, als wia, 
illlia  hau, g'roiß Zeit, dag ma umananbu t hr'n 
g 'ir  A is und iviida Ais, als roia dö Aarr’n.
Sec mit steil Stiigram, i  last mal not g’ja ll’it,
S ir  musst ma zehn iSalo'ii Schad'nersatz zaht’n l 
Senn roia li.nm beim i dazna, daß i c’Oaivat vasam, 
ä ’roög’ii so au tt ix ’n, dir biom sitz! am Born,
Uno schiastt oau in’« Knad und beißt schön fest z’ jatnm.
Saß Boaua Irachan und im Buglsact dö jtra rn !" _
Und a so red'i.8 und schimpfans — ata nur jau Schein —
Weil da H u r Benchlirstatiir ön liftrazimma mal sein.
Senn dös war a ä’g’mächtö G'jchicht,
Saß er schon aufstgt m it sein Beucht.
S r loSi )chön a Weil' und denkt, da muaß was göb'n.
., @eh' W itt, kimin her! Was Harn den dö dädanöd’n ? " —
„ I I  mein, a grauSnchö G schicht", sagt la  W irt,
„S a  Zug hat« nrnsunst auf Ibdsttz einig',tthrt;
Seau |ö Häm a Seiigram Iriagi, dos ivar ganz g’ jeut.
Oaua von da Post, der Hat« schön sanda anbeut!
3n ru f it Harns schiaß'n roou’ii, , ar mit da Kngt,
Weit a iunfl nöt hm wird, dö« ÜSiech mit sein Sagt.
Sa oau’ hüt sogar sein’ großen vanb mit g’häbt,
Scr hält’ alloan in Suf’ ii vom Barn abag’ .chnappl". —
Ser W ut, a g’ ichciba jterl der Dafteqt ganz recht 
Und tragt den Herrn an, äba gär nöt jo schlecht.
Scr fchicibt so oll'« a.,f und macht viel im dazna,
Saß a was hat in Zeitung, funft gibt’« eahm loa Ana.

Und riestti: (S’ lef’n hat ma viel, aba n if Wahr’s,
Senn bö Srei Häm so valaubt nur an tg’jpoaß 
P iit n Berichterftatter nab ön Seltgramichretbcr,
Unb sö satt aufg’feff'u, roia dö anen Weiber.
Und ön Foppa von da Post g'fchracht ganz recht,
Hat statt zehn Gnld'n zahlt „Abbin ' g leist’"  a nöt schlecht! — 
Z ’ ivög’n den muaß a äoa bo zahl'n a 3agojai.|'n,
Bei dein — „obtvoih foan Jaga" — betf a mitschmanfn.

____________ S a  J a g a m a x l .

Lwtzejevclet.
ßut Itoti? „Seltenes W ild".

Bezugnehmend auf die in N r. 11 diese« Blatte« ent- 
haltine Richtigstellung der Notiz „Seltene« W ild "  in  der 
Nummer vom 7. d. M . erlaubt sich der Berichterstatter dem 
Ibbsitzer Einsender folgendes zu erwidern. D ie Gerüchte von 
d.r Anwesenheit von Luchsen in den Ibbsitzer Jagdrevieren sind 
nicht der Phantasie de« Berichterstatter« entsprungen, sondern 
entstammen dem Munde mehrerer Ibbsitzer Herren, darunter 
einiger alter, erfahrener Jäger, welche vielleicht auch heute yoch 
an der ersten Behauptung festhalten. Wenn der Herr Richtig- 
steller aus Ibbsitz schon so ein Ausbund von Erfahrung und 
Jagoweisheil ist, dann soll er apodiktisch erklären, daß d i:



Nr. 12. -Bote von der B bb-.- Ia b r q .  IS .
B pu tin  euf tir.tn lach» ober iiuch» tinmeifta Ci» Bputtn, 
milcht brr (M ir iBm chlijti genau a b g u e i c h n e i  noch 
Loibhofen gtfentl bas. sind (eint tachOiparen. bo biefer a lt 
Eel)leng4ngtT off mbar ganz onbm ilbbiu.fi chintert i\>, als bi« 
Detgtfunbrntn Spuren tBieplel St uf  Mri)t M i fto tta b n g  
enihalt. ist ja gltichgiliig, Tatsache Ist. baß nach bem ilufsprnche 
brr Kbbsitzer JJger übn 30 Sich« jtrnsi'en mürben tö nn 
abrr bir ( in r  Jlnchtigflellei so nalo ist gu oiiintn, baß bir 
Eommerstische durch bltjr harmlos. ' » lij In bin wirb. bann 
llg t sich wohl m tlirr mir ihm nicht habrrn fuchs» greifen be- 
fannil.ich bin Menlchen nicht an. wenn fit nicht rtmu angischosirn 
und nur »ttmunbil sind Zos; auch bann, ninn fuchs» tat­
sächlich in brr Umgebung von Abdsih ipJren, blifrlbrn bei chm 
bekennten Lcheuheit nicht in bin Markt einbringen und bort 
etwa b»l tin rt flahmusil »in Blutbad unnr bin Sommer giften 
anrichten werben, beslin kann btt Herr Ofnbligfltlltr sicher fein. 
Auf bloerse ander» Etiienh ibt in Mr SiichtigsteUung reagier» 
ich nicht, bo# lügt sich gelegentlich bei einem Glase Bier besser 
aufleben. Unangenehm sonn bas Geruch! von ben fuchsen nur 
bem gptfiperfoiiele fein, da» >a in erster Vmie verpflichtn wäre, 
iKemibur zu schaffen ifiir diese» hoi der Herr Berichliger eine 
fange gebrochen. — Man merkt die Absicht und wirb verstimmt

f  uch»heil — i

bestes französisches Cigarettenpapier.
U e b e r a l l  zu  h a b e n  *i m  - i

naflnm r 
^ a lk a lis c h e r

S M E W P
bestes Tisch- and Ertrischungsgetränk,

erprobt bei Hüllen, Hillkrankheiten, Magen- und
•  B l.n e n k .ita rrh  •

Kronprinzessin Stephanie-Queiie,

Mn«
. bester 

n a t ü r l i c h e r  a lc a l .

, ..SÄUERBRUNN
r a f e l w a c s e r  e r s te n  R a n g e s . Bewahrte«' 
isilvvasser bei den Leidende-Athmungsorganej
'.c!a:Magens.Ur ubcrtroffen zum Mischen mit W e r  

!'ri-rh ls lften«  - w Vorrathig in allen Mineralwass:- 
'  llun 'rn  ADOlhclven. Hotels. Restaurationen etc !

r m ir ! tlago t-.r W \ V »ton ant Vmgvbue.ff W  den B erne H o n .  
/ • i i i lC ,  A / ^ t r ,  O + H s r t n l  s r t e s  K na h na ea

„Le D elice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhüistn 

U e b e ra ll e r h ä l t l ic h .  •** 

General Depot: Wien I ,  Piedigergaase 5

g q r  W e ltb e r ü h m t

• ■ e r f c i - » l  d i«  ««

HAND
HARMONIKAS

■ I I  M t la l i -  S l ib U l ie e ? »

Job. N Trimmei
W I E N  • -  •*

VH 3, Kalaeretresae Nr 74.
K a ta lo g e  ;• • t I f t»

Ziehung U lllc m ll.l 23. April 1903

H A U P T T R E F F E R
40.000 Kronen.

Wärmestuben - Lose
ä I Krone

josef poDHRAssNiG. l i  Ta'ak Gross-Veriac
T U M i l J  U  I r r  T i l l

Sämtliche Treffer werde t von dem Lieferanten mit 
10 Abzug BAR riogei *t , > -  . 4

Kranke grfuiib gemacht
Schwache llark gemacht.

Auk<r#r»m tri4<$  ^ r l t a s e s i i i r  durch d rrü tm lr»  
P e f t le r -A f ic ir l fn  rn ld r f il,  d a ,  jrdc» » r ta n n lr  j f id r n  

brist.
Weederbsre Kure« vollbracht, die wie Weader eaxeiehoe. — Das 

behelaal» de» laegee Lebte» alter Zellea wieder eeldecbt

>#ifelll#f I*  f i r  «fff fnH, »I« U « » „  mm» A»reff« !#■»<■
«ach lebubOei» g»da'ti»em S'vblam um) . otfchea ia lern Kt* 

flaublea 8 ilze ichau ,ge > in  Verg» g,„bi « u i l  »,m Pu falte 4 Ier me* 
Inner Qjv nme ne web'jia.lchn ffiifteataafi. mach, T r .  W .  Ä ibb , 
^ a ltc S  Block, f io r l JOornie, In d . ,  6513 U. 8 A tie ecflju». 
I che Pcfaemmachmng, baß er

D r. Jeaee Willi»« Kldd
sicher b # fe te n k l M i eailed, t i l .  »aß er f i t  a 'si. m • C ‘l<» elar» 
l  iOj»<ntrJHient IH i chaag. a  t  ,h n eQeia bete m l, Ca» M *  ö tat In . e# 
le tiflen g rn  Suche, o a ich klejem V#be •  »cab.r, a ll, im» i#e< Ita n fh e  «. 
He » n  a ro<t »Ä<n Aces k l f f t .111, | i  (.< 1 4. d l  ul lern ja u s e t ,  baß
M  »eui Dekioc d ie i l  u  m u f: r  ec <?e)s p u a g  m b  btc teru m u rn e -
nm trn  Ae en, bis cc läßlich eaüfcr o j i ,  che um  ee sink z « desiäigm . 
6 <me ZtfvCie. t  r r eo r:.ia fli t-l tie  (ec S e .a aa fl onb fußt au ge laebea
d ifc h iu  so. he er » e ;u n b  e !f i  j a t ic  in m t , ' X  (  Pr»M » 'Am­
mei i .  Q l  ft? e nicht», » ir lr l tvanierbaie ,? i t e a l  l» |U le, » ie ec «e 
• enel, za tei'achea. b am et sch kl e# r de« ke e<e»ee sie«, io |e e ll*e e le :  
C o e u td L  u n  be zu brause#.  k e je i 11 a 'lo ta i te»a M isifj
beb i. d  n je  bet aagef ibrtru Ku re si »b außer# beuirrfcaemeri c a ) 
roü lea fad unglaublich e itc h f iiü , m ein n i :  oea een tau »h k .'Uj
j e  »gern btsidugi. D ir  tfsbmeo » ih r e  itzer Än idea  mtg a a l  giag.n
. ach ee |  um obe, brei f t  bm t r i  H« .m iurt». D ir  K m fe a , co-i 
f l f t . i f i i  e « f j  *eb.a . sied i ) r u i  g a m ilic i un»
m tbeu jjtJtf ,igebrii. H #  ■ m  * im# Äearalgu. fltigm . lebn*. 
Nieren», Ol.ii uni Heuikreuk,e Itc au» OtilmlnKB v ,'chm Ute» une 
kuech jaab<r. Kar chmnzê . sii cke cha-.e zeu, df«ivesil»t. A‘ tn, IM - 
|fj u u. C"’ e i, d f i lm n .e». 8I;«a *a etr|. tfiiBchml und elf 
Hu» aeb kaB#fB:e bea e et ir,e i  «eichet C -ist w rlea lnchi ge*
b fl fl in rin  n jcti atm. bei e, ms ach k v u N n l rett «ft.

l u lm e  f f j  m eg, kv.arn  i  r, * u * n ,  Dr«#?#, Ofichi. S 'ra fe la  
u n ) H a m e n u  b< i  m e.lea ia«ch u l » » t n i . r u  e * e. t d »  n u ig i  ta )  
g» ( Sesiem , O lu  a a l «8 mebe. g b i bis n im »  e Ä n w  i :1  ft z a i t t i .  
j i t t u l i i e ,  a a ) t . f l  g- t ik t  anlfcr i r.- ,» ba b » i«b«r K eg  ftcQe R ü i le a  
t » t  e i fi?» eO# i o  V f  g le i t  r ab » is ß n i g« ebec#< >| , *  » U li 
a u f a l t  ia  I r i s  I le  LSe.". S c h rn b l t * * ie  a n  » e l H n  nun« . Q i u i 
fre i f# r  i<bre i  leeedea. S  «g«. me# 3 u  i  c h n ll t i b i a  w a l l  a a l  l ie  
lich u gr IN ed ij a b a lttr tu n »  fe fe ri g s l f r n  gef »mb!.

P u  f zu t f ic h iia , la ß  e n P i  H mach Ä w / i f *  i m  C  (■ ch 
2 5  H e l.r  s a t te  f j  r .  P ille  tee ü i s t r a  ,ch leeilich z i  schrei) . 
und tie w i l l  t>§e LIrrste »azsge)ei. »am i fr 3 J :n a a i >a i n  #e#  
i e eräug feilscht.     0 - 1

mw A u s g e z e ic h n e te s

Schwei nemast
mi t t el .

V o r s ü g l  M a s t m i t t e l

F u tte rs n s a la  fü r  a l le  
H a u s t ie r e . P fe rd e . 
S t ie re  O chsen K ü h e .

K ä lb e r ,  S cha fe , 
S c h w e in e . Z ie g e n  u 
E se l H u nd e . Ganse 
E n te n  u a lle  H ü h n e r

FLG 3

1 fah l 1 i Ätle 1 Äionr, 4 »rebr-Mrtt (reute 4 fltoatn
Erzeug chem. Produkte. W ien. IX Lleicherg k.

j a  haben in W a i d h o f e n  bti jh trt.n  S r e i j  .lie f-  
l e e r r  ant A a rs  s c h e u te » , r .  —  _>n D i m e r f e l d  bti 
H m n ) .  c b ia lr te te r f r r .  —  Ja Y b b s i t s  bti H rm i
\  TSX i n A i ( I  et t> A4 K 9  X

Zähne, Schiffe
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Rane» 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu muffen, schnellsten» und schmerzlos 

eingesetzt.

©  Itqmrntnmi ©
.oerbtn besten» und billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht paffende Gebisse werden billigst ningefabt. 
Gebrochene Gebisse können auch behilf» Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wcrcblawsky,
L ie fe ran t de» »Herr. lt. lt. K laa le leaa ilea  V rröaudr» ,

stabil in

Waidbofen a. d. Y., oberer Sladlplalz,
im eigene» Hause, vie-a-vis dem Psarrhos«. 

Z a h n  8  f l .

Kaufen Sie / ■  

nur L *

W [~±.

A ndre H o fer
FeigerrKafTee

Fabriken:

S a l z b u r g ,

Fr e i l ass i ng] a

UlcrbcpcsKaffcc-
YcrbcHcrungs-

mittel.

Verwundungen jeder Art sollen sorgfältig 
vor jederVernnreinigung geschützt werden,
ds durch * ieM die bietn*«* % er 
# undumg u i eel-r echlierocii 
« t « ' i  h«Ular«o Wundeu en» 
artn» k%on heil 40 J«hr«o bat 
» b die e * eichend. Zuru lle .
Prager lla u tu lb «  genannt, tl»  
rin Terlleeliche» Verhau ‘m ille!

P o B '.v e r iird t  l ij l lc b .
G egen V o r* tt*e c u d u a g  to n  

x 3  1*» « r  rd rn  4 1 U o im ,  n je i 
3  36  •» g  |)»«pq , oder 4*60 6  I 
oder 4 Ü 6  9 T  U o m a  Irsnb»* aller 
• la U o oe o  der e ti-rr. onger M o

Ai:* Ts Li irr b t t  t ( i i  tu 
•Wttlitk SiHUBUi'

H au p .d ep ö l:
B FRAGNER k. u. k. Hoflieferanten.

A p o l l f k f  „ i u r a  » r h w a r / r n  A d l e r " .
P r a g  K l e l n i e l t e .  E c k e  d e r  N e r u d a g a e e e 2 0 5

D epot# ia  den A j-  ' kern Oe*l» I n fa in * .  |o  W e il
h # f< *  e  4 V »** d  r Apr»ih«-ke i  I le r n .  M a r< i P e e l.

SÄCitBS S
--U k W .  . „ H 1

f e S T Ä S s r “-

V ul« t iu l r r

L IN IM E N T .  CAPS. COMP.
* i * l f t l  Ü M itrti I I  t  I#

* «  l  k i f l i f l i e h «  l * e t r  iH iU re lc  t H a r r ik * i |
I h ™  M f i - n a i ;  |»-r Senk : i i # | . I I W  
n t  2 *  m t l t  a » aCn i t a ik f in  

M e  Ip ih s ' I  r l I k r i l  k 'w k n  H »» le  M it  
u i *  e n  n t  C t lf . ' it f l i 'd n i n  E > ti* ir t i e il 
•■‘ra t E 4 i|a s tft . l i l n - aal k U it t l  flankst

ry"_'^n
ftir.-sr.:# r t e ' - n  | t  ia k r .  s O  V

W *N rt
S j t t f c r f t  -,1 . ib  a i l t m r e  KJwrn*



% T . 1 2 . „B o re  von der M b s . " Jahrq.

P a nft fst g tt n g.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Ablebens und der Beerdigung 
unseres nun in Gott ruhenden, innigstgeliebten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des Herrn

Dominik Schneck
bürgert. Schnhmachermeister in Windhosen n. d. Ybbs,

spreche ich Allen unsern herzlichsten Dank ans. Besonders danke ich der Hoch m. Geistlichkeit, dem 
löbl. Bnrgerkorps und der Deputation der Bekleidungs-Genossenschaft-

Waidhofen a. d. Abbs,  10. März 1903.

Die tieftrauernde Gattin A n n a  S c h n e c k
im Namen sämtlicher Hinterbliebenen.

Kaiser-Caffee
aus der Fabrik Zusahz

von ^

Adolf J.Titze
in L in z  % .

minder

- ^ r %
A ^  \

haben#-

Spezerei 
Handlungen!

° s Tu NGS^

(Lin gut erhaltener

Ainderwagen
ist preiswnrdig m verkanten.

D o ? sagt die Verwaltungsstelle dieses Blattes.

80 0 - 1

Fattinger's Fleischfaser

Hunde-Kuchen.
f e

X  fl)

2. TO

Verlange» Sie
g r a t i s  u n d  f ra n k o

meinen illustrierten Preiskatalog mit 
»6er 500 ÄbBikduiige» von

Ähren-, Gold-, S ilürr nnb 
G  ©  Mnstlrwaren. G  |

Hanns Konrad
V h  r  e n f a b  r  i h  u n d  E x p  o r t h  a u  * |

B rü x  t 'ir . 2 2 0  (SBöljmcu).

Höfliche Bitte:
23 eint <3 in sau f  nicht einfach »M alzkaffee«, 
soii6 ein ausdrücklich »K athre iners«  Kneipp* 
M alzkaffes zu verlangen und diesen n u r in 
den h ier abgebildeten Paketen anzunehm en!

Das einzige Futtermittel ,  welches die H u n d : 
gross und kle in) gesund und schön e rhäl t .  ©  lang t übera ll 

D e iw e n lm ia , w o man ein gnt.s F u itc r  31 schätze„  weiß. 50  K ilo  22 K. 
5 Ki!o-Pos>pa'cl franko 3  K. B rosH Iire  gvnt 8. F a t t i n g e r  &  C o  . 
W v n ,  W i e d e n e r  H a u p ' s t r a s s e  3  Erhäl t l i ch bei F ra n z  
Steinmas'- I,  W a l d h o r n  an der Ybbs. V a rn u n a  vo r Nachahm ung,,,.

^ r e m d e n ß ü ( ü e r ^

e in d  sfets zu  haben  in  H e n n e b e rg ’s 
Buchdruckerei,

Preis per PaKet 50 Heller.
halt 5 0 0  Gramm

M ü n c h e n

9 T .
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Zur frrüfijafirs- und Sommer Saison!
Elegante Neuheiten

i n

Damen- und Mädchen-Konfektion
Jacken O  Paletots O  % Capes O  O  Krägen S  Mäntel etc.

Grosse Auswahl
in

H erren - u. Knaben-Anzügen.
Spezialitäten in Anzügen steirischer Facon. ■ j

#  #  #  #  #  ln  a l le n  G rö s s e n  •  •  •  •  •

l l a n  loLs ♦  ♦  /  ’elterzielier ♦  ♦  l  Isler.
Nur eigene Erzeugung! -M E  Billigste Preise! 

97Iass6esteiiungen werden schneit und Bestens ausgeführt
b e i

Julius <'Baumgarten
66erer Stadtplatz 15. 2Vciidfiof6Tl ü . d. 2J66s 66erer Stadtplatz 15.

?« o - a r l s - f t - v l a  d e i n  S t a d t ! a r m e .

Die Erhaltung eines 
gesunden Magens

beruht hau p w är hl eh Id der E rh a llu o f. 
Ile ltin ie m u g  und K r |r lu t> |  I r V c id a u u u f  

und lk « « ii ig » ii |  des Lw Ugrn b lüht’ 
$e «tophng.

Zu  diesem / - h e  i t r s e n iW  a a s  das f e  
f ' l  r ie t - w ih lte  M te l den |>r. K<•« , •

lla i«am  M r  den M *g  »,

W a rn u n g : k . i
tragen «U f r  » Is tirh  ilofiM iiefte  
S rhu law arh e.

i t M  u p t t lc / t ü t  :

Apotheke des
^  '.g s

II. FRAGN KR,!
k. h

, * u m  » r h u n r / r n  A d le r "  
P ra g . K le in s e ite

K r h #  «1 • r X • r u il •  g  » * e -.
Pos v reer.dl l l  jllch

Otg«n ig  ro« K S M  ain l
ein» K»>-‘*** flw h«* uml ».«- K l*öO ein-- 
hlrine Kl merke rank • mllrf 8l»h--i r ., «|*i 

••«irrr.-eugar. kl uw> i s g. « Ui ku 
lb  Waldhof»» 1. d. Y. im i» r \  i.

o  *e-«b4e Ktfblge n t - 11 eemm mit 
M n « , MiU-h a i4  Amb * ipe *#r

V -» f l  U U u t u )  S ü r iU it l  » V 
Math-

X t- * .mgeei w .H b j  , % «i. rh  • 
a Lag:au? v » *i L !  reaie I I  »m 
: l:« s. i . tun L l i  -i»ig: U lt .  V
2 V r  k. Z : i l j j ;  i t r i *  <k*

A 2«: - . i j j u  * t- i
R. 3 :UU. 3 : X f ,  , .
V « i t ,  i p l M »  li:V < : YUfc», X Vi*a«:

M I Ik ,n«»#rwUv*. «r I h ikiMrorbelll eef 4 mhnU
»z. Kn» r e  eed  M iw # l» e  . > *  gelW W m  I r f a l #  k n »

Pwm af& i U S & ta  5 M  J e «  ! M
A -  l> H M tc a id

ihr Milt
a n e ik  n n l  e l e g a n t e  P m e lo r m .  <1 u e r  l i n t e  
Q u a l i . i t  B i l l i g e r e  P r  #■!««• In  J e d e r  S u h l 
t i *  M  6 e in g e p r ä g t

N ie d e r la g e n !  L B o tä a 'ifiilr19 
in VI. lirkiili.niniLi 58.

W ie n  I Sciaui.-iiä TlSüiiBi.57
. . . j  aj  * l * .  •  Ah * *•Pro ein t  - I uf1> Hyt

•» kehre ll&.'f i f i t 'V . i
iM k  nt« . :« - * l f  f i |« |  I.* U p4* h * *•

P rrti f c a r .a t i  g r it ia

I d e a - l - S t r e r l c e r

* I I  *#<■!« Poel

B a - f  ••  - ' r

Ich trinke nur Kaffee mit
OberlinSober

denn ich habr nach o irlfad irn  H rrfinhrn gk

fa n brn. Sali btfsrr doch brr b rllf

Enilepsi.

bir fllilo  tilrilm iiim 'sdir f»ulsurrni.itliing  
i P t u r i n i b e f  fe:« itb  Üb e t  # w  v  t

ktfcl.
wiUe#i « u lM l  t i t tor t

>4—  re- eil
• ■ p « u
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Vulleingezahltes Aktien Kapital 
80 Millionen Kronen. =  

Reserven am 31. Dezember 1901 
K 22 342 701 94.

übernimmt zu kulanten' Bedingungen den An- und Verkauf M ir  E ffe k te n  u n d  V a lu te n , 
sowie die Besorgung der zur Ausgabe gelangenden

J a
n eu e n  C ouponsbogen  von 4 2 %  N oten- u n d  S Vber-R ente ,

Stücke ä fl 1000 — . 7 4 - 4

I .  Merhofer's Abführpille»
nur echt mit der roten Ueberschrift „ I .  Pserho fer "  auf dem Deckel

jeder Schachtel.
S e it vielen Jahren verbreitet, sind diese Pillen ein a llß e w ä ß rte s , leicht n ß fü ljm ib e s  und von vielen Aerzten dem 
Publikum empfohlenes M i t t e l .  Diese Pillen wirken so gelinde, baß sie nicht die geringsten Schmerzen verursachen und 

selbst von Kindern ohne Bedenk-m genommen werden können.
I .  T&fetftofet’o A ß fü f i tp if fv n ,  beim Publikum auch unter dem Namen S ’ fc iljo fe rp if l 'e tt bekannt, werden seit mehr

als 100 Jahren einzig und allein echt erzeugt in

J. P s e rh o fe r’»  Apotheke
l l l i r it, I - ,  S ingerliraße 15.

E in e  R o lle  m it  6 S c h ä c h te lc h e n  k o s te t  K  2 10.
W e n ig e r  a ls  e in e  R o lle  k a u n  n ic h t v e rse n d e t w erd en . "aMl 

V ei vorheriger Einsendung deS Geldbetrages koste! samt portofreier Zusendung:
1 R o l le  P i l l e »  K 2*60 4  R o l le »  P i l l e »  K
2  R o l le «  „  „  4 - 7 »  S
3 ., „ „ « 8 0  10

Besonders empfehlenswerte Spezialitäten sind sonst:
A . A s c rh o fe r 's  A ro tlß a ls a m , Frauko-Zusendnng von 2 Tiegeln nach Einsendung von 
I .  H 's e rtjo fe r 's  B itte re  M a g e n »  » i i t n r ,  von anregender E inwiikung auf den Plagen, Franko-Zusendung 

von 12 Fläschchen nach Einsendung von 
I .  Z 's e r lio fc r 's  M u n b e n ß a ls a m , 12 Fläschchen franko nach Einsendung von

8 9 0  
10 50 
18 SO

K 2 15

Wir Eint s i  Tb  Killn 8 iii
verlange bei seinem Kaufmanne

Vier Serien
gerösteten öotiveo-kaffee io 

kaketev.

Ausgesucht
feine Mischungen

v„ V« un!> V« Kilo-Wakete von Krone« 1 50 dis 2 60 
per halbes Kilo.

W o noch keine Niederlagen, werden solche errichtet durch

ANDRE HOFER, SALZBURG,
y  Kaffeeimport und Grossrösterei, Kaffee-Lager in Triest. 

^  — Firma fü r ausaesucht edle Qualitäts'<ar

M

Feigenkaffee Fabriken. Spezial-*
7u 1 csizwecke.

Mlkelw's Pflaßer.
Dieses ausschliesslich in  der Apotheke des

Franz Wilhelm k.«.k. Hoflieferant
Neunkircbeo, Meüerösterreick

erzeugte P- aster w ird in allen Fällen mit Vorteil ver­
wendet, in welchen überhaupt ein Pflaster gebraucht 
werden soll. Besonders nützlich erw eist es sich bei 
alten, nicht entzündlichen Leiden, z. B. H ü h n e r ­
augen# L e ich d o rn e n  etc. indem es nach voraus­
gegangener Reinigung der betreffenden Stellen, au! 
Tastet oder Leder gestrichen, aufgelegt wird. 1 Schachte! 
8 0  h, 1 Dtzd. Schachteln K 7, 5 D tzd. Schachteln K 30.

Z um  Zeichen der E c h th e it hf.in<: s ich  a n t den E m b a lla g e
das "Wappen der M a rk tg e m e .n  !>- , \  n in k irc h e n  (neun  K irc h e n )

ab ; i- l) iie • t.

D u rc h  a lle  A p o th e k e n  o ) j'.icht erhältlich,

Jedermann — Z Z
taim bis 500 Gülden inoiiatlich leicht und ehrlich ohne 
b.sondere Kennlnisse und ohne Kosten verdienen, Senden Sie 
sofort Ih re  Adresse mit Netonrmarkc unter: „ I I  2 0 4 " an das 
Ännoiijen-Uurean ö. Union, Zürich (Solisjarbsflr.

„P o r to  | i i r : B r  esc 25 Heller, i i  .Karten 10 Heller, nach Zürich"

Cqbhi. Fa ir, k inü  &  h e rg lo tz ,  Ausaig &. a. Eibe, 

W m ta a z : S i e g f r i e d  Schiff, Wien, L Reiebsraistr. 13.

O rig ina l-Antirost
11 n r l  ^  A  n  s  t  p i ( »  h  t f l PD au erh a ftes te  und  

ro s t  v e rh ü te n d e
A n s t r i c h f a r b e  

fü r  E isen  etc.
w irk t  se lb st bei schon  v e rro s te te m  E isen .

u n e rre ic h t  fe u e r -  u, w e tte r ­
feste  A n s tr ic h fa rb e  iü r  

H olz. S te in  u. a.Flammentod

Herbabny's uulerphosps,origsaurer

Kalk G iftn  Kyrnp.
D ic s ir  vot 3 3  3 o l ) i 'c t i  c iitQ ifiil jt lc , von uivfcn Aetzleu bestens | 

begutachtete m b einpiohlcne B rn fts y rn p  n i i f t  schleimlösend 
und hustenstillend. Durch bcu G ehalt au B i> e rm itte ln  w irk t 
c f a u r c f l c n b  ans den ^ lp p c t it  u iib  d e V erdauung , und I 
som it befördernd ans die E rn ä h rn n g . D a s  fü r  die B lu t -  
b ildu ng  so n ick lige Eisen ist in  t icstin E y rn p  in  leicht assimi­
lie rb a re r F o rm  enthalten: ancb ist er durch st im »  G ehalt an US:
I chm P h o S p h o r - K a l k - D a lz e n  le i schwächlichen K indern | 

sonders fü r d e K n o c h e n b i ld n n g  sehr uiltzlich.

■ y i f is  1 J fa s d ic  X s fvß tiO n v 's  K a l l i - S is t t t -  I 
K i j n ip  1 f l .  25 l i r .  2  E 5 0  h . p e r  2 *o ft 

20  l i r .  4 0  h m v l)v  f ü r  P a c k u n g .

W a rn n n ft ! t  iv  warnen vor | 
den lm t i i  gleich nt oder ähnlichem 

Na me n aufgetauchten, jedoch 
bezüglich ih re r Zusammen- I 

srhnnft und W irk u n g  von 
unserem O rig in a l-P rä p a ra te  j 

ganz verschiedenen Nachahmungen unseres seit 33 Jahren 
besiehe.,len  untcrphoSp hö rig  sauren K a lk -E ife n -2 y rn p s , 
hit ca drsbalb, i'ieis ausdrücklich „h e rb a b n y 's  K a lk  Eisen- I 
L y rn p "  zu verlangen m b  d a rau f zn achten, das; die 
nebenstehende, behördlich p ro toko llie rte  Lchntzmarke 
sich a u f jeder Flasche befinde.

Alleinige Erzeugung und Kauptoersandtstclle:

lUion tflpotfieltc „zur Knrm licrzigkre it'
V II i ,  K a is e rs tra s s e  73  —  7 5 .

Dl S C H U T Z - M A R K E

©IJUIIUS HERB AB NY WIEN|0J

B c la in it l ic h  w ird  in  dieser selben A potheke „zu r 
B a rm h e rz ig k e it"  auch erzeugt

Dcrblilniy's Aromatische Esse«),
a s  schmerz f t  illev.de E in re ib u n g  feit 33 Ja l.re n  vl.ifäch 

e rp rob t und bewährt.
H'rcis: 1 I-lacon ff. 1 — Z 2*—, per für l  vis 3 Ktacons 20 Kr. | 

40 h mehr fü r  ^mvalTagc.
N u r  echt m it obcuftehendcr Schuhmarke.

Depots bei den Herren Apvthel'er» in : W aidho fen  a.d.^sbbs: M . j 
P a u l.Scheibbs : F . K o llm a nn 'sE rb en . S t.  P o lten  : O . Haffarf, | 
V. S p o ra . Am stctten W . M i t ie i t o r u r .  »crzogenbnrg: G .
1 o\)iI L i l i e n f e l d : I .  G re ll'p o S . 9 J i ( l i i t :  I .  K u r ie r s  Erben. 
P f e i f ;  F . Lmde. N c n le n g b a c h : C. D  eie. ich. P ö c h la r n :  

2)i. W ran n  S e i t e n s t c t t e n : J .  Die ch. L s ^ b S  '  K. N 'e d l.

Versende garantiert naturechte», sehr guten

Kint Mein,
J s t r i a n c r  wie D a l i i i a t i n c r ,  ä Liter 16 Kreuzer in  Fässern 
von 60 V i'c r i t  aufwärts. F ra n z  R o sen k ran z ,

3 - 2 ______________  G ö r z ,  Küstenland.

1

keigevkaffee
is t seit mehr als

20 Jahren der beste

in G e s c h m a c k

und F a r b e

a u s g i e b i g s t e

Kaffeezusatz.

K se***5 i
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i l IV .’ "'1̂ ' Y u iiW ■  mit der A\arke „ f i irs c b “ ■
I A  3

I t  a m « l * / \ i f / \
Is t  von  h e rv o r ra g e n d

auler Qualität# arofser Ausaicbiakcil
und

garantiert rein!
a u f  obige

S c h u t z m a r k e !

Z n  h a b e n  in .  a l l e n  b e s s e r e n  e i n s c h l ä g i g e n  G e s c h ä f t e n .

Ein Bauerngut 
und Gasthaus

in der nächsten Wicht1 von 
Windhosen a. d. W 'K  
sehr besuchter Ansfliisisort 
der Sommcrsiäste, samt 
Walt) und Witsengriiildcii 
im Ausmaße von 29 Joch, 
in sehr sintern Bestände, ist 
A-amilit'itna'Hältn. halber 
prciSlvnrdisi zn verkaufen.

t e f im f t  in der Berivaltnugsstelle 
dieses Blattes. w  5 6

Ei» Hans,
»i irdrm  firsdiiifl (irrign rl, b rr I Slodt für 
S uttin trrfr istillrr  passend. m it nitfloSrnbrm

tinnplnli,
iss p rrie ivü rb ifl tu o rrk iitifrn .

»ufiunfi dki
/r n n t  llo ib i, Ul-iibliofrn n. d. I I .

39iferr6r«tif fi.

J ATELIER
X
X

1
I

J 2 Z  Zahnersatz.
in  O o ld  K e u t s o b u o k  etc.

KAR L SC HN A UB ELT
Bauitar # / w  T°m * • * • "  i .  i  Htautar*m n t

X  /«»•«• mit bata*4ari artnrlatar gahfn i«  r» ,-
*»Ae»w Kaatattoa Z a h n l ie h e n ) .  

W I E N  V I I . 
M t r l a h i l l r r i i r a m  Mr. 44.

Ä
X
X
X
X
X

M i t t e i l u n g .
H e r r  K a r l  S c h n a u b e l t ,  U< r U- - A - t e l i e r o  ± i i r  I c x l i a o t l l c h e  

Z ä h n e  u n d  G e b i s s e

»WWW in Wien VII/2. Lindengasse 17a, W W »M
hat vom hohen k. k. Ministerium de* Innern die Kon/' .«aion filr eine

Zweigniederlassung seines Wiener Ateliers 
in Waidhofen a. d. Ybbs ^  erhalten.

Ucroelbc erlaubt »ich aneuzeigen, diu» er vorderhand bi* zur Fertigstellung diese. Ateliers

jeden ersten Sonntag im Monat
im Hotel „zum goldenen Löwen“ von 9 bis 4 Uhr

zu sprechen i-t und d selbst Ile auf künstlichen Zahnersatz etc. - W 8  l ' . n.-hillo »de
Yrrrichtungui nnch d n neusten und hygienischen Krfhlinu _en zu z i v i l e n  Preisen Toriiiimnt.

Seine nächsten Sprechtage sind am 25. März (Maria Ver­
kündigung) und am Sonntag, den 5. April.

D e rs e lb e  w e is t  n u r  a u f  se ine  b is h e r ig e  z e h n jä h r ig e  T ä t ig k e i t  in  W a id ho se n  und a u f  
se ine la n g jä h r ig e  T ä t ig k e i t  b e i m e h re re n  W ie n e r  H o f ia h n ä rs te n  h in .

Staatlich siepr. ,'yorftiiiaiin
mit laogiuhrlg r P r.»>4 < np-. v  >>!> ;ur llib  r ia!i t«t eUir 
in t  S o r f t f tb i i» .  i> o r ll un d  ^db/tricbe i
leinm.nNn fltbrilru.

tlM . ttnlrigcn an bi< lV<itdii»ii i:< b< » Btall.»
N B

ich ' i t M N i  ,:i 1 I v i: 'V ü . l l l | ( l i
’ i #< 11 >1 I I>« II

€ i ii 1t I r i ii r r

( G e s c h ä f t s l a g e n
tum U r ttn iifr  von t fb l l ,  f irm iifr  rlc. roii b 
out h irfiiun  Sonplploli oder in Ir rq u rn trr  
f»nlff grludjl.

Anträge an d ir f ir ld jä lts f lr lif  b irfro  
PlaUes.

5  dl i it h c II
■ii (‘/nt fl l —, ebnt f  ul ‘X> ch-t Aon ra i (Ual fl. I 10, 
Sibnllrr eflet 8<ui 'S). j r  I I  cl > tu *  n ßpn l f*U„ 6 du« #* 
jn .gm  fl I —, 6 * w n ir te r ’fkif<» < ». II«# 5 e l . i l  fl I HO, 
giiroSul L« -O, b fioc fl I —, - I 5 d) atm fl I L>> pro 
fl I» I V i i r f t r .  fl« l I 1 j" .  i -XI Ir p -j 5 'J  I . Hnr* 

u n d  t t f s A b e i f c r  f l  1 P t .  S V»; » n i  « #<■ - b -
J o b  E v  8 : rc

j l l  r  i i  v t ' .

Mmtuaiatiüiivlrrifoii,(S'ill illllilCv •..........
nnbri taumitr Brschäftigun, S . ?  in z» nft.gm  iu Ja

f l i t l r i f a d
q n N i i i  f  u

in m U mltbig |B PfiUalta
1  8fr> 1.4* »I« ZknaUeni» . U< I

i l e r  t |  > v  < a ■ c b r r |  ua (b (  i

Danksagung!
F ü r die, anlässlich des 

in m einer Sehnciderw erk-  
stät te Sonntag nachts aus- 
g(hrochencn  II  r an des, s o  
schnelle H ilfe le is tu n g  von 
Seite m eh rerer H erren  und 
iiishesonders I ü» das schnelle 
Erscheinen der freiw. Feuerwehr 
m it ih rem  K om m andanten  
H rn . Jos. Riedmüller, wodurch  
eine Verbreitung des Brandes 
durch ihr tatkräftiges Einschrei­
ten verhütet wurde, sage ich 
an dieser S te lle  m e i n e n  
b e s t e n  D a n k .

Julius Baumgarten.

(Oüftüiinmc
i Ooniferen. Z ie rs träucher ,  

prachtvolle  N u ee bau m r I-  und  2 jä h r ig e
R o e e n h o c b e iim m e  11 brii » viuha. hu buiisn ab«

I . c h . f c u g u t  ßeft
t H e r f t t e ,  C> C o t gune

— Oc'  je  - l t  *1  i l  uuag «ich! eetentieetlli^

5094


